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Die Hilfsaktion für Rußland .
Sowjet-Rußland und Amerika

Riga , 2. August. Die Sowjetregierung hat die Bedin-
des Handelssekretärs Höver angenommen und vorerst die in

Tin f gefangen gehaltenen amerikanischen Bürger frei gelassen .
erste der Freigelassenen traf gestern Frau Garrison , eine Iie

^
"^ amerikanische Journalistin , in Begleitung des Senators hier

^ Äwu Harrison und Senator France werden auf ihrer Heim¬le Verlin berühren .
Meuternde Truppen .

ly. jwpenhagen . 1 . Aug . (Drahtbericht .) Wie aus Peters -
^ ? ^ meldet wird , sind dort Gerüchte verbreitet , daß die Sowjet -
^

' ° ?ung den Führern der Menschewiki erklärt habe , daß es un
. glich sei. der Lage Herr zu werden . In Petersburg hat das Paw
»ein

^ ^ iment bei Herabsetzung der Brotration vor einigen Tagen
ge^ utert : Einige Tage später wurde das Regiment auf einen Platz
» Urk ' Leblich um militärische Hebungen vorzunehmen . Darauf
^at ? Platz von zuverlässigen Truppen umringt und all « Sol
n»k x' - Meuterei eine hervorr «gende Rolle gespielt hatten ,
«ireir. Front gestellt und auf der Stelle erschossen. In Moskau
z^ -^ ten sich Unruhen . Der Rat der Volkskommissare erließ ein
"»5 m

es den herumirrenden Flüchtlingen verboten ist,
Moskau zu kommen . In einigen Orten wurden alle Pferde der

balk, ' Feuerwehr und Droschken zusammengeführt und von der
^ /Wahnsinnigen Menge sofort verzehrt . Im Gouvernement Sa -

disl^ ^ rrscht die Choleraepidemie auf das furchtbarste ; allein in

Kind .
^ " vernement kl' bt es 40 VW von den Eltern verlassene

Stockholm . 2. Aug . (Drahtbericht . ) Aus Helfingfors wird
A ?t . daß die hungernden Truppen in Ostruhland die Hauptsorge
^ ^ regiernng bilden . Diese Truppen streben nach Moskau , um

^ Nohnin gsmit ^ I zu beschaffen . Die Regierung trifft Vor¬

sichtsmahregeln , um Moskau van der Invasion dieser hungernden
und disziplinlosen Truppen M schützen .

Die Entente und R tzland.
-7, Poris . 2. August . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Mehrere Pariser Blätter besprachen gestern die Hilfs¬
aktion für Rußland, , die dem Wunsche Belgiens gemäß auf die Ta¬
gesordnung des Obersten Rates gesetzt wurde . Der „Temps " hebt
beroor , daß Frankreich gerne bereit sei, Rußland zu helfen . Immer¬
hin aber müsse man schon heute zwei Gesichtspunkte ständig im Auge
behalten , die man bei Erörterung des Problems nicht übersehen
dürfe , zunächst , daß diese augenblickliche Katastrophe eine Folge des
bolschewistischen Systems , das völlig versagt habe , sei, ferner , daß
voraussichtlich das bolschewistische Regime durch Hungersnot und
Epidemie nicht gestürzt werden könne . Dies werde erst geschehen,
wenn infolge der Unfähigkeit der Bolschewisten das gesamte Trans¬
portwesen in Rußland so desorganisiert sei, daß es den augenblick¬
lichen Machthabern in Rußland nicht mehr möglich sei, durch da und
dorthin schnell zu befördernde Truppen Ausstandsbewegungen oder
unzufriedene Strömungen im Keime zu ersticken oder niederzuwerfen .
Das Blatt schlägt dann vor , daß die französische Regierung unbe¬
kümmert um etwaige Maßnahmen des Obersten Rates sich heute
schon an die amerikanische Regierung wenden und erklären solle , daß
sie bereit sei, an dem Hilfsplan , den Hoooer entworfen habe , mitzu¬
wirken .

Die Cholera
e. Zürich , 1 . Aug . Wie die „ Neue Zürch . Ztg .

" von ihrem russi¬
schen Korrespondenten erfährt , berichtet die Sowjetpresse , daß die
Zahl der Eholerasälle in Sowjetrußland vom 1 . Januar bis 8 . Juli
13 478 betrug , wcwoft allein auf den Juni 11224 entfallen . Seit
einigen Wochen breitet sich die Cholera namentlich im Gouvernement
Moskau aus . In Saratow erreicht die Sterblichkeitsziffer täglich 200,
was 95 Prozent der Krankheitsfälle ausmacht .

Vor der Sitzung des Obersten Rates.
^ Genf . 2. Aug . ( Draht Meldung unseres eigenen Bericht -

Die französischen Blätter halben heute sämtlich , bis in
>,z . . ^ ' he der Linkspresse hinein , das Vergnügen , in fetten Ueber -

^ rcn Lesern mitzuteilen , daß England sich dem französischen' tunkte anschlössen hwbs, daß die Einigung wieder einmal
^ vinnien sei . und nur etwa die „Hu-nmnitö " spricht schon in der

einem ..Scheinkompromiß "
. In Wahriheit sind sich

auch die anderen Blätter daMber einig , daß es sich um eine
^ igung in wenig bedeutsamer Form handelt und die vor -

^ „Malin " nach dem „Manchester Guardian " verösfentlich -
»^

^ vsemannsch^n Dokumente geben den Blättern Anlaß , sich von' ' '

ästigen , wer nun eigentlich das Karnickel gewesen sei , das ange -

^ gegen England zu wenden . Stefan Lausanne nimmt ' dies
5 >>?5, .? " 5aß . um sich im „Matin " mit der etwas künstlichen Frage zu

^ — " " " ^ — — """
öruch V̂ be , Selbstverständlich erklärt er den englischen Disziplin -
Ic>̂ Versprechens der Aufhebung der Sanktionen an Deutsch-
; si» . ^ weil schlimmer als das eigenmächtige Vorgehen Frank -
dix ^ ^ der Frage d r̂ Truppcnverstärkungen . Uebrigens sind auch

.
" Rätter größtenteils der Ansicht , daß man die meisten

^ außer der oberschlesischen auf die Tagesordnung des
ssNi^

" Rates gesetzt worden seien , verschieben müßte , und zwar
Da» . . ^ Angelegenheit der Sanktionen , wie auch die Orientfrage .
inifti ^.

" werde der Oberste Rat auf Wunsch des belgischen Autzen-
^ Iaspard und Briands sich mit der russischen Hun -

spujj beschäftigen . In der » b e r s chl e s i f ch e n Frage
A, inimer der Plan , ans Oberschlesien ein zweites Saargebiet
»Uz 20 Jahre zu machen , obwohl die Blätter , natürlich nicht
stich / ^ ch- n , sondern ails polnischen Interessen , auch der Ansicht

„Lösung " die Sache nur verwickeln würde .
kj ^

^
.»Bon soir " sagt , mit den Krisen innerhalb der Verbündeten

sii^ bei einem Kranken , der aus den Krankheiten immer ge-
^ ^ öehe , bis er schließlich an der Krankheit sterbe . Ernster

lchIe r . ! ^ Frage der „Progrss de Lyon "
, der erklärt , das obei -

Problem sei durchaus dazu angetan ,
5 » sj ^ " wal die Festigkeit des Friedens inFrage

^
° Ilen .

5og^ .
'
^ ? ^ lhen arbeitet die Korfanty - Agentur mit Depeschen aus

^ d» Zweiter , deren neueste zu berichten weiß , daß der General -

^/ .
^ " erals Hoefer nach Koburg verlegt worden sei , und daß
. ^^ständige Verbindung mit dem Wohnsitz Wilhelm 71 . in

" bestehe .
Llot»d George über das Programm

^ «in? llnterhause erklärte Lloyd George
ÄWten »s

die bsiitschc Regierung sei im Verlaufe der
Auseinandersetzung mit Frankreich lediglich van dem

^ Se gewesen , eine gerechte Lösung der oberschlesischen
^ ^ wäßheit des Abstimmungsergebnisses und der Bestim -

»^ isch . n , .6 Friedensvertrages zu sichern". In Beantwortung von
- 2ieri>n ^ erklärte Lloyid George , es sei die Aufgabe der britischen
^ Tleick - ^ wachen , daß den Polen wie den Deutschen
x>l°yd K -ikeise eine völlig rechtmäßige Behandlung zuteil werde .

Kri - ^
'
i^ . erklärte noch, er gl^ ubc , daß das Verfahren gegen

. -„ Beschuldigten auf der Tagung des Obersten Rates Kegen -
TU « »L ^ ^ erung sem werde .

^ Kon ?. . t - Aug . (Drahtbericht .) Wie bereits gemeldet , ist
^ Obersten Rates vom 4 . auf den 8 . August verscho-

? ?5ne» »x .
Liuyd George wird der Konferenz an diesem Tage bei -

^>rd n,it wahrend er am 4 . August verhindert war . England
Nebe » Vorschlag hervortreten , die Londoner Sanktionen aus -
^ ltia '

^ . ./ ^ . / -' ufrechterhaltung als eine große Gefahr für das hier
? 5^ runa binett Wirth angesehen wird . Die englische
^ ^ usi » ? lieht , m übrigen ^ ganz abgesehen von ihrer Opportun !-

StandMnkr , daß die Aufrechterbaltung der
unberechtiat ist , da Deutschland alle Perpflich -

wllt und meitere Erfüllung zugesagt hat .

A -) Di - 2 V '^ 6' ^ rahtmeldung unseres eigenen Bsrichterstat -
^ ^>en r. Zusammenkunft des Obersten Rates ist nunmehr offiziell

' e ^ festgesetzt. Die offiziellen Einladungen an Lloyd« onon , sind gestern vormittag von Briand unterzeichnet

^ «e offizielle Tcrminfestsetznng .

worden und von Paris abgegangen . Die Konferenz wird in Paris
im großen Sitzungssaal « des Quai d' Orsoy stattfinden ,

Frankreichs Mttztranen .
-l . Paris , 2 . Aug sDrahtmeldung unseres eigenen Berichterstat¬

ters . ) Die Pariser Blätter setzen die Erörterung über d-n zwischen
dem Abgeordneten Stresemann und dem englischen Botschafter in
Berlin , Lord D 'Abernon gepflogenen Meinungsaustausch fort , heute
erklärt das „Journal de Debats "

, de: Sinn des ganzen Manövers —
denn darauf würden die Enthüllungen deutscherseits hinauslaufen —
sei. im Ausland den Eindruck zu erwecken , daß das Kabinett Wirth
von der Haltung Englands abhängen werde . Aus jeden Fall aber
sei es gut , wenn das Foreign Office offen ausspreche , zu welchem
Zwecke es im Mai die Unterhandlung »!: mit dem Rechtsparteiler
Stresemann geführt habe , ganz besonders aus dein Grunde , weik die
in den Händen Stresemanns befindlichen Dokumente von Deutsch¬
land als Erpressungsmittel ausgenutzt würden . Irgendwelche Un
klarheiten dürften jetzt vor der Zusammenkunft des Obersten Rates
nicht mehr bestehen . In ähnlicher Weise äußert sich der „Honrme
libre " und auch das „Osuvro "

, welches zum Schluß meint , daß auf
Grund des Dokuments ein gewisses Mißtrauen Frankreichs gegenüber
England nur allzu berechtigt sei.

Generalstreik in Tanzig .
WTB . Da »zig , 1 . Aug . Da die von Seiten der sozialldomokra -

tischcn Partei für diesen Donnerstag beabsichtigte Demonstration
auf dem Heumiarkt yerboten wurde , rufen heute der Allgemeine Ge-
werkschaftsbund für die freie Stadt Tonzig , der Allg . freie Anze -
stelltenbund , die Afa , die sozialem akratische Partei in Dan .',ig , die
unabhängige sozialdemokratische Partei Danzigs und die vereinigten
kommunistischen Parteien Deutschland , Bezirk Danzig zu einem auf
Donnerstag , den 4 . August stattfindenen 24stüindigen Generalstreik
der Arbeiter , Angestellten und Beamten aus . Es soll protestiert
werden gegen die unerhörte Belastung durch direkte und indirekte
Steuern , gegen die Erhöhung der Wohnungsmieten , gegen die ge¬
waltige Verteuerung der Lebensmittel und gegen die beabsichtigte
Erhöhung des Brotpreises . Als Ausgleich der bestehenden Teuerung
wird gefordert werden eine Erhöhung der Löhne und Gehälter für
sämtliche Lohn - und Gehaltsempfänger , Erhöhung der Bezüge der
Arbeiter , Invaliden , Witwen und Waisen , der Kriegsbeschädigten ,
der Empfänger von Armenunterstützungen sowie eine ausreichende
Unterstützung aller Erwerbslosen .

Die Wahlen im Metallarbeiterverband .
— Berlin , 1 . Aug . Laut „Freiheit " war bis zum Sonntag fol¬

gendes Ergebnis der Wahlen zum Verbandstag der Metallarbeiter
bekannt : Für Amsterdam 403, für Moskau 73 Delegierte . Die Me¬
tallarbeiter haben sich also mit gewaltiger Mehrheit für die Er¬
haltung des Verbandes ausgesprochen .

Umgruppierung im Rheinland .
— Berlin , 2 . Aug . Wie das „Verl . Tage >bl .

" aus Köln meldet ,
verlautet dort , daß Bonn , das vor Jahresfrist aus englischen in
französische Hände übergegangen ist , demnächst wieder eine englische
Besatzung erhalten soll . Auch die französischen Truppen in Köln
würden wieder von englischen ersetzt werden .

Die neuen Steuern .
WTB . Berlin , 1 . Aug . Die Beratungen des Reichskabinetts

über die neuen Steuervorlagen wurden heute nachmittag weiterge¬
führt . Dte Reise des Reichskanzlers nach Bremen macht ein « Unter¬
brechung notwendig . D '

. e Beratungen werden Mittwoch nachm . wieder
aufgenommen werden . Die durch die Presse gehenden Mitteilungen
über Einzelheiten und Tendenz der Beratungen des Reichskabinetts
beruhen auf Kombinationen .

Ausschreiten von Viehlieserungen .
Verlin . l .. Aug . Wie aus der Beantwortung über Kleine An¬

fragen durch den'
Reichsernährungsminister hervorgeht , ist geplant ,

die zukünftigen Viehlieferungen an die Entente öffentlich a»szu -
schreiben

N «u wählen in Thüringen .
TU . Weimar , Z. Aug . Die Neuwahlen zum thüringischen Land¬

tag finden am 11 . September statt .
TU . Weimar , 2. Aug . Der neue Landtag von Thüringen tritt

am 8. Oktober zusammen .

England und Deutschland tS14.
Aus Nowak : Der Sturz der Mittelmächte.

An Einzeldarstellungen und RechtsertigungSschritt«»«
war die Literatur , die bisher Uber die «ritzt « aller ZZelt»
tataltroVSeu erichrencn ist . aewitz überreich. I » dem neuen
Nowak' schen Buch: »Der Stur ; der Mittelmächte "' (Verlag
für Kulturpolitik , Gcora ? , W . C- llwey. München MD -
liegt aber 1>tzt die erste groß angelegte , zusammenfassend«!
« eschichte des Endschicksals der MittelmSchte, Bulgarien eio -
degrttfen . vor , Sie bringt , so vieles auch schon über dvn
Krieg vcrössiiitlicht wurde , doch soft auj jeder der 4ZS Sei¬
ten Neues , Unbekanntes , vollkommen Unerwartetes un5
vSllio Ueberraschendes. Der Autor , dessen . Weg Mr So-
tastrovhc" vor zwei Jahren eine' internationale Sensation
bedeutete, hat seine Quellenstudien für dieses Werk bedeu¬
tend erweitert und vertiest , ES haben ihm sür den Stur »
der Vitlelmöchte Quellen zur Verfügung gestanden , die
bisher unbedingt verschlossen waren , und schon die im Werk
veröttentlichten schwerwiegenden Geheimdokumente allein
beweisen, wie seriSS und authentisch ?! owccks Qirellcuma -
terial beschassen ist. Das Buch reißt von allen entscheiden,
den Vorgängen seit 1917 die letzten verhiill«Aden Schleier.
Der Inkalt kann kaum Iki,ziert werden , Bollkomnrcn neu
sind die Friedensverhandlungen 191S injl England . Und
auch das große , am 1 . August 1!N4 zerstörte deutsch -
englische VerstiindiouugSwcrk über Asrikz und Kleinasiev .
aus dem wir jetzt unseren Lesern mit sreundlickier Gen '̂ li -
inigun " des Verlages einen Auszug brinaen , wird das
erste Mal mit allen Details behandelt . Das Buch ist einr
groke . tragische Sensation ersten Ranges . ES wird seinen

nicht nur durch Deutschland geben. Auch das Aus¬
land wird die Erscheinung des Werkes nicht übersehen
können. . „ . .Nowak schreibt im vierten Kapitel seines Büches.
„Kompromibverfuche' , über die Verhandlungen . zwischen
51-llhlemann und Sir Edward Srev wie solgt:

Kurz vor Kriegsausbruch war der Botschaftsrat von Kühlmann
aus dem Auslande nach Deutschland zurückgekehrt . Er war von Lon¬
don heimgekehrt , in der Hand einen staatsnrännischen Triumph , der
ihm größer , wichtiger , folgenschwerer schien als irgend ein staatsmän <
irisches Abkommen oder irgend ein Ereignis , dessen er sich überhaupt
in der Geschichte des deutschen Volkes besinnen konnte . Vielleicht stallte
das Ergebnis seines Londoner Aufenthaltes sogar den bisher denk¬
würdigsten Wendepunkt der Geschichte Europas und aller Staaten
dar . Der Botschaftsrat hatte im Frühjahr und bis in den Frühson ?-
iner 1914 mit Sir Edward Grey über eine Bcrständsgunzsmöglichkeit
zwischen England und Deutschland gearbeitet : zwei Staatsmänner
erster Ordnung hatten am Tische der Vernunft miteinander beraten ,
ohne daß das Klirren der Waffen wichtiger Aveltwirtschastspläne ver <
wirren und beirren sollte . Sir Edward Grey sah einen Krieg nrit
Deutschland , in den ganz von selbst durch ihre Bündnispflichten alle
Völker gerissen werden müßten , als das gleiche , schlechte, englische
Geschäft , das ihm der Botschaftsrat selbst für den Siegesfall als we¬
nig aussichtsreiche deutsche Zukunft vorrechnete . Und soy>ohl der
englische, als auch der deutsche Staatsmann fanden sich in der Heber ,
zeugung schnell, daß die aussichtsreichere Möglichkeit in jedem Fall «
in der Verständigung läge .

In England hatte es immer schon eine Schule von Politiker »
gegeben , die es sür weiser hielt , dem rasch emporgekommenen Gebilde
in Mitteleuropa befriedigenden weltpolitischen Spielraum zu gewäh
ren , statt auf Anterdriickungsmöglichkeiten oder Krieg zu hoffen . . durch
die Deutschland wieder zurückgeworfen werden könnte . Die Schule be.
griff die Notwendigkeit deutscher Expansion und stimmt « darin bei .
das ihr geeignetstes Gebiet Afrika darstellen müßte , der einzige Kon¬
tinent , auf dem die Frage der europäischen Machtsphären vorläufig
nur in verschwommenen Umrissen eingezeichnet war . Uebrigens be¬
saß dort Deutschland bereits eine Reihe von Stützpunkten , in der
kurzen Zeit bismarckischer Kolonialpolitik allerdings mehr nach dem
Zufall sich bietender Gelegenheiten , als nach einem einheitlichen
Plan erworben . Kommenden Generationen verhieß AMa ein«
Quelle ungeheuerer Reichtümer . England galt jener Verständigung ? -
bereiten politischen Schule als annähernd gesättigti der jüngeren
Macht konnten Ausstrahlung -,gebiete und Reichtumsquellen , sobald
dies auf gemeinsam mit England beschlossenen Grundlinien geschah,
ohne Gefahr überlassen werden . Schon mit dem Grasen Hatzfeld ,
Deutschlands bedeutendstem Botschafter am englischen Hofe , hatte
Lord Salisbury zur Zeit des Burenkrieges aus solchem Gedanken¬
gange heraus ein Eventualabkommen geheimer Art beschlossen. Für
den Fall , daß Portugal seinen gewaltigen , vollkommen unentwickel¬
ten afrikanischen Kolonialbesitz , für dessen Ausgestaltung es weder
Mittel noch Menschen besaß , in finanziellen Bedrängnissen zu ver¬
pfänden genötigt sein sollte , war die Teilung in eine deutsche und
englische Interessensphäre festgelegt worden . Graf Haßfeld hatte bei
dem „Dclagoa -Bai - Abkommen " von 1898 mit der NMöglichkeit gerech¬
net , daß Portugal in Schwierigkeiten und damit in die Zwangslage
geraten werde , Anleihen aufnehmen zu müssen . Für das Reich , für
das er arbeitete, hofft« er aus solcher Situation reales Kapital zn
schlagen . Zwar verstand es 1914 der portugiesische Gesandt « in Lon¬
don . den Besuch seines jungen Souveräns am englische Hofe so ge¬
schickt auszunützen , daß König Manuel die formale Erneuerung des
noch aus dem sechzehnten Jahrhunderts stammenden „Vertrages von
Windsor " zugestanden wurde . England wiederholte Portugal noch
einmal die Garantien seines kolonialen Besitzstandes . Aber was
Lord Salisbury und Graf Hatzfeld geheim verhandelt und beschlossen
hatten , blieb darum dennoch unberührt . Die Schwierigkeiten des
portugiesischen Königreiches wurden nicht schwächer, wem England
einen uralten Vertrag bestätigte . Schlimmer war es , daß die deutsch«
und englische Politik im Ansang des neunten Jahrhunderts allmählich
begannen , voneinander fortzustreben . Daß die Entfernung mit der
Marokkokrise sichtlich immer größer wurde . Und daß so das ganze
Zukunftsabkommen . des Botschafters Hatzfeld schließlich nichts weiter
mehr bedeutete , als tote Buchstaben .

Dann hatte die Marokkokrise von 1911 am Kriege unmittelbar
und haarscharf vorbeigeführt . Im Aufatmen über die Entspannung
i^ rspürte Englands liberales Kabinett wieder stärker den Wunsch ,
auf alle Fälle endlich , um ähnlich jähe Kriegsgefahr nicht mehr aus
kommen zu lassen , das Verhältnis zu Deutschland zu verbessern Auch
gewährte ein geändertes und gepflegtes Verhältnis zum Deutschen

_ . erzogene
englische Diplomatie schien jetzt durchaus geneigt mit Lord Sali »
burys Wegzeichen die Weltordnung noch einmal abstecken zu lassen

Im Herbst 1911 wurden die ersten erneuten Tastversuche von
beiden Seiten mit großer Behutsamkeit unternommen. Es entsprach
dem Wesen d« englischen Diplomatie, daß sie erst in unverbiad-
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lichen , persönlichen Unterhaltungen aus gesellschaftlichem Anlasse ,
hauptsächlich mit dem als Geschäftsträger fungierenden Botschaftsrat
von Kühlmann , vorsichtig sondierte , auf welchen Gebieten englische
Zugeständnisse möglich wären , um zu einem besseren Verhältnis mit
Deutschland zu gelangen . Die Antworten des gefragten Diplomaten ,
die nichts als eine Prioatmetnung kennzeichneten , wiesen nach Klein -
asten und Afrika . Es bot sich Gelegenheit , den Umfang deutscher
Wünsche genauer zu umschreiben ; einflußreiche Mitglieder des Kabi¬
netts nahmen den Gedanken einer deutsch-englischen Annäherung
lebhaft auf , doch nie verliehen die Gespräche die Grundlage unver¬
bindlichen Gedankenaustausches bei gelegentlicher , gesellschaftlicher
Zusammenkunft . Freiherr von Eckardtstein hat die meisterhaft prälu¬
dierende , dem kontinentalen Staatsmanns nicht durchwegs geläufige
Art der englischen Diplomatie , die sich nie bis zum Anstoßen vor¬
wagte . nie sich band und nichts aufzurichten begann , ehe sie sich nicht
der Vorbedingungen überall vertraulich versichert hatte , als Kunst
in seinen Erinnerungen überliefert . Endlich befaßte sich so auch
das Kabinett mit dem angesponnenen Gedanken . Lord Haldane
reiste nach Berlin .

Zunächst bedeute seine Sendung einen Fehlschlag . Denn gleich
an den Eingang der Berliner Unterhaltung waren die Fragen der
Flottenrüstungen und eines Neutralitätsbündnisses zwischen Eng¬
land und Deutschland gestellt . Es zeigte sich der Einfluß des
Admirals Tirpitz und seines Anhangs zu stark , um den Gedanken
einer Verständigung über die Flotten nicht zum Scheitern zu
bringen . Und die Rücksichten, die England immer noch auf Frank¬
reich zu üben hatte , erlaubten die Formulierung eines Neutralität ?'

bündnisses nicht so , daß die deutschen Wünsche sich befriedigt sahen .
Klar trat bei den freundschaftlichen und streng vertraulichen Unter¬

haltungen die unbedingte Entschlossenheit Englands hervor , in allen
Fällen sich neutral zu verhalten , außer in dem einzigen Falle , daß
Deutschland einen Angriff auf Frankreich unternehme . Die große
Angst der englischen Staatsmänner war : gerade eine allzu weit¬

gespannte Neutralitätsformel könne Angriffslustige in Deutschland
zu einem Ueberfall auf den Nachbarstaat verleiten . Die Mission des
Lords war so zwar in den beiden Hauptpunkten gescheitert . Dennoch
blieb die englische Annäherungsbereitschaft . Ihre geistigen Träger ,
denen die Fehlerquellen des ersten Versagens schon damals offen¬
lagen . beschlossen nunmehr , den von ihnen schon ursprünglich für

richtig gehaltenen Weg zu beschreiten : alle wirklichen Reibungs -

punkte zwischen den beiden Staaten durch diplomatische Verhand¬
lungen auszuschalten , eine Reihe gemeinsamer Interessen zu schaffen
und aus der ehrlichen Ausführung des Vcrtragswerkes eben jene

Besserung des Verhältnisses erwachsen zu lassen , die von den Ver¬

ständigungsfreunden gesucht wurden . Auf gleiche Art war die

englisck - französische Annäherung zustande gekommen . Der Botschafts¬
rat von Kühlmann sah nicht ein , warum nicht auch eine deutsch-

englische Annäherung Wahrheit werden könnte .
Seine Ueberzeugung blieb dabei , daß Deutschlands wichtigste

Zukunft Afrika hieß . Allmählich wußte er die Dinge so zu lenken ,
daß das alte Abkommen zwischen . Lord Salisdury und Graf Hatzfeld
wieder hervorgeholt wurde . Das Abkommen sollte revidiert , sollte
dem Zeitpunkt angepaßt werden . Zn außerordentlich langwierigen ,
von beiden Seiten mit größter Zähigkeit geführten Verhandlungen

gelang es schließlich, das Vertragswerk tatsächlich bis zur Para¬

phierung durchzuführen . Seinen Grundgedanken machte es aus , daß

jede der Vertragsparteien sich aus dem Einflußkreise zurückziehe , den

sie der anderen Partei eingeräumt hatte ? daß beide Parteien die

wirtschaftliche , vor allem die verkehrspolitische Expansion wechsel¬

seitig mit wirklichem Wohlwollen begünstigten : daß die verabredeten

Grenzen der Einflußsphären sich daher so gut wie irgend möglich mit

dem ökonomisch -politischen Wirtschaftsgebiet der Vertragschließer
decken sollten . Deutschland wurde in Afrika vor große zusammen¬

hängende Ländereien mit gewaltigen , schlummernden Reichtümern

gestellt . Vom Oranje sollte im Westen in der Hauptsache sein neues

Wirtschaftsgebiet in ungebrochener Linie bis zum Kongoflusse

reichen : im Sambesi im Osten des Kontinents die deutsche Wirt¬

schaftssphäre bis an die Grenze von Englisch -Ostafrika . Der wirt¬

schaftliche Ausstieg konnte an der Zukunft
' des Kongoproblems nicht

vorbeigehen . Die unvermeidliche Entwicklung des großen portu¬

giesischen Kolonialbesitzes wurde von einer Quelle möglicher deutsch-

englischer Reibungen zu einem Grund für die Beziehungen beider

Länder . Es sollten um diese Gebiete keine Waffen fechten . Der

Botschaftsrat von Kühlmann dachte überhaupt nicht allzu viel von

militärischen Entscheidungen allein . Diplomatische Verhandlungen

schienen ihm wichtiger und aussichtsreicher . Und gerade auf kolonial -

politischem Boden hielt er die erobernde Macht der Wirtschaft und

Kultur für wirksamer als die Macht der Flinten und Kanonen .

Ihm ging es um Bahnen und Schiffe . Um Shares und Aktien .

In London hatte er sich angewöhnt , bei den Kaufherren der Eity

so häufig Gast zu sein wie im Foreign Office . Jetzt wollte er seine

in England vertiefte Staatswissenschaft praktisch versuchen . D,e

Börsen , die Banken sollten die neuen , anderen Mafien staatsman¬

nischer Austragung werden . Solch moderner Anschauung der

und Mittel konnte die Frage der Flagge als sekundär gelten , ° ' e

Kräfte , die dort wirkten , die Kräfte , die Reichtümer heimbrachten ,

sollten fortan vor allem deutsch sein . In Portugiesisch - Asrika w .rt -

schasteten noch immer „Konzessionsgesellschaften
"

. deren größte die

..Compania di Mozambique
" war , mit alten , verbriesten Privilegien .

Ihre Shares waren meist in englischen Händen . Nach dem Geist

Der Dichter ckes „ Mbinisn " .
Von Emil Herold .

Mit Robinson Crusoe verbindet uns alle ein Stück Iugendleben .

In unseren Kinoerträumen waren wir alle einmal auf der einsamen
^ nsel haben mit dem Freunde unserer Jugend gebangt , um endlich

mit ihm gemeinsam zu triumphieren . Damals fragten wir nicht ,

unter welchen Umständen dies Buch entstanden ist : und als wir so

alt geworden waren , daß wir kein Buch mehr lasen , ohne uns um das

Leben des Verfassers zu kümmern , hatten wir schon langst den Robm -

stn beiseite gelegt . Da wissen die wenigsten etwas von , enem Dich-

ter . der uns so schone Jugendstunden geschenkt, wissen ^r

noch andere Werke von dichterischem Werte schuf , an den wichtigsten

politischen Kämpfen Englands beteiligt .war und zur Gründung

vieler gemeinnütziger Anstalten den Anstoß gab , daß er der Begrün

der der öffentlichen Banken , der Sparkassen , der Hagel - und Feuer¬

versicherung und ein erfolgreicher Vorkämpfer der politischen Ver¬

einigung Englands mit Schottland war . Dabei gleicht sein Leben

einem Roman voll jäher Wechselfälle . » ^ „
Daniel Foe wurde als Sohn eines Fleischers 166t zu London

geboren , und in der Schule zu Newington -Green erzogen . Er sollte

puritanischer Geistlicher werden , fühlte aber keine Neigung dazu . Er

wurde Strumvswarenbändler . mischte sich aber schon damals »n die

heftigen kirchlichen Fehden und veröffentlichte mit beißendem Witz

ausgestattete volltische Schriften gegen die „Hochkirche" . Als Pr,nz

Monmouth einen Einfall nach England wagte , schloß sich Foe den

Rebellen an . Als diese geschlagen waren , irrte er als politischer

Flüchtling im Ausland umher und hat Italien . Spanien . England
und Deutschland durchwandert . Doch finden wir ihn bald darauf

in London wieder . Von da ab nannte er sich Defoe . An den immer

heftiger werdenden kirchlichen Fehden nabm er lebhaften Anteil und

schrieb zwei meisterhafte Flugschriften . Er hatte dabei seine häus¬

lichen Angelegenheiten vernachlässigt : er machte Bankrott . Von da

an war er unter dem Namen der „Sonntagsmann
" bekannt , weil

er aus Furcht vor den Häschern nur Sonntags , an welchem kein

Pfandrecht ausgeübt werden durfte , ausging : immer fein gekleidet ,
mit dem Degen an der Seite . In unfreiwilliger ZurLckaezogenheit
schrieb er seines feiner bedeutendsten Bücher , in dem er seine Ideen
Hr die Reformierung des Bankwesens, die Verbesserung derLaird -

des Vertragswerkes konnte der Uebergang in deutschen Besitz ge¬
schehen. Die Konzessionsgesellschaften hatten das Recht . Polizei¬
truppen zu ihrem Schutz zu halten . Waren die Aktien der Gesell¬
schaften dentsch , waren so die Gesellschaften deutsch, so vermochte man

wohl , auch leistungsfähige Polizei aufzustellen . Sie wahrte dann

Sicherheit und Schutz von Menschen und Aktien und Arbeit , auch
unter portugiesischer Flagge . Uebrigens verbürgten sich die Ver¬

tragschließenden gegenseitig , das Recht für Sicherheit und Schutz des

Eigentums zu sorgen ." Die Einmischung einer dritten Macht in die

durch das Abkommen geschaffenen Verhältnisse müßte beide Ver¬

tragspartner zu gemeinsamer Abwehr aufrufen , und so war es

denkbar , daß Deutschland und England aus Grund der Abmachung
Schulter an Schulter gegen Dritte gestanden hätten

Die ne ^e Londoner Arbeit rastete nicht . Unmittelbar nach der

Verständigung über die afrikanischen Kolonien schritten die beiden

Verhandlungspartner an das zweite Problem , das sie jetzt zu lösen

gedachten : an die Verständigung über Vorderasien . Dort hatte das

Deutsche Reich den Vau der Bagdadbahn , deren erster Ansatz und

Plan auf englische Unternehmungslust und englisches Kapital zu¬
rückzuführen war , zwar mit tückischer Bewilligung , aber ohne Füh¬
lung mit der britischen Regierung , später gegen deren heftigen diplo¬
matischen Widerstand unternommen . Ihr Endpunkt war Kuweit

am Persischen Golf , die Residenz eines nach englischer Behauptung
unabhängigen arabanischen Sultanats , auf das die im Golf kreuzen¬
den englischen Kriegsschiffe zweifellos größeren Eindruck übten , als
dort etwa in Frage kommenden deutschen Interessen . Ihnen ver¬

legte die britische Herrschaft im Golf vollends die Entfaltung . Aber

nunmehr versuchten — seit dem Frühjahr 1S14 — Sir Edward

Grey und der Botschaftsrat von Kühlmann , zwischen England und

Deutschland eine Klärung herbeizuführen , die beide Teile befrie¬
digen konnte .

Die vorbereitenden Arbeiten endigten damit , daß die Verstän¬
digung auch über Kleinasien beschlossen wurde . Sie blieben auch
hier nicht bei allgemeinen Grundrissen stehen , die auf leichte Art sich
wieder verwischen ließen . Sie arbeiteten große Linien und kleinste
Einzelheiten . Das Tor des Ostens sprang vor Deutschland auf .

Mesopotamien wurde ein neues deutsches Weltwtrtschaftsland . Sein

Petroleumreichtum , durch Kombination auf dem Aktiengebiete , zwi¬
schen Deutschland und England ausgeteilt , der deutsche Einfluß im

Vorstande gesichert . Mit bestimmten Aktienanteilen wurde Groß¬
britannien , das nunmehr auch zur Finanzierung herangezogen wurde ,
an der Vagdadbahn selbst beteiligt . Vasra wurde der neue deutsche
Endpunkt am Persischen Golf mit Englands Einverständnis . Die

Tigrisschisfahrt , die Schiffahrt aus dem Euphrat hörten auf , ein

englische Monopol zu sein . Das Deutsche Reich hatte auch an ihnen

fortan seinen Anteil . Drei Häfen verfrachteten ihm asiatische Euter :

Konstantinopel , Alexandrette . Basra . Die Anschlüsse der Bagdad¬

bahn mit Frankreichs Häfen und Bahnen in Syrien , mit Adalia , wo
die Italiener ihre Hafenkonzession besaßen : das ganze Netz wurde

geregelt und geordnet , Masche um Masche , — die englischen Bahnen
wollten Mittlerdienste im Zubringen tun . Und indes der Bot¬

schaftsrat von Kühlmann von Berlin her durch den gründlichen
Orientkenner Legationsrat von Rosenburg unterstützt , mit Sir Ed¬

ward Grey über den Hauptvertrag arbeitete , gingen rastlos die

Nebenverhandlungen mit französischen , türkischen , italienischen Son¬

derkommissionen in London . Berlin , und Paris . Soweit dies mög¬

lich war , sollte für die Zukunft MißHelligkeit und Eifersucht um der

türkischen Frage willen zwischen Deutschland u . England ausgeschaltet

sein : die letzte Aktiengesellschaft , wo und wie sie Deutschland jen¬

seits der fernsten Meere , in den verstecktesten Winkeln und an den

offenen Plätzen der Welt sollte errichten können , wurde jetzt fest¬

gestellt . , .

Kamen aber England und Deutschland zum ersten Male , seit Ge¬

schichte gemacht wuroe , wirtlich zu einander , so war im Grunde da¬

mit die ganze Welt bereinigt . Es tonnte sein , daß der Kriegsge¬
danke darüber zwischen den Staaten überhaupt starb . Vielleicht war
die kriegslose Zeit , ganz auf Gedeihen und Wirtschaft gestellt , auf

Menschheitsalter angebrochen : Deutschland und England Hand
in Haiw — sie hielten beide die Welt , die zum Ruhe halten ver¬
urteilt war , wenn sie die Ruhe selbst nicht halten wollte . Und der

Augenblick nie mehr geglaubter Erfüllung war jetzt wirtlich ge¬
kommen : England erbot sich, nicht mehr allein eine Welt besitzen

zu wollen , deren Reichtum auch andere ertrug — ein ferner , nie mehr
gewagter Traum war Morgenrot und wahrhaftiges Erwachen ge¬
worden : Die deutsche, weite Weltfreiheit war da . Und alle Waffen

sollten schweigen
Die beiden Staatsmänner wurden einig in allen Punkten . Ihren

Abreden folgten Niederschriften . Sie füllten Pergamente um Per¬

gamente . Die Genauigkeit der Einzelheiten füllte schließlich perga¬
mentene Bände . Sir Edward Grey und der Deutsche Botschafter
Fürst Lichnowski , setzten ihre Paraphe auch unter den kleinasiatischen
Vertrag . In bewußter Uebereinkunft diplomatischer Ueberlieferung
galt der Vertrag als geschlossen. Der Botschaftsrat von Kühlmann
atmete tief auf .,. Zn mündlichen Verabredungen hatte er mit dem

Foreign Office auch noch die Möglichkeit von Zusatzabkommen über

indische und ostasiatische Fragen vorgesorgt . Zu hoffen war , daß
überdies , was an Lord Haldanes Mission als Übereilige Forderung
drei Jahre zuvor gescheitert war . in vielleicht naher Zeit das große

Verständigungswerk krönen konnte : das N " > calitätsabkominen

Das Gesamtwerk der deutsch-englischen Verständigung , das Ab¬

kommen über Afrika , über Vorderasien . lag fertiggestellt am 8. Juli
1S14. Der Botschaftsrat verließ London zwei Tage ipater . Er

eilte über Holland in schwerer Anspannung in die bayrischen Berg ^.

denn gegen Augustbeginn pflegte der Botschaftsr längeren Sommer '

Urlaub anzutreten . Monate anstrengender Arbeit standen bevor -

Mit Sir Edward Grey war für die Verträge , deren Reinschriften

gleichfalls bei der Abreise des Botschaftsrates schon fertig läge «,

als Tag der Ratifikation der 4 . August 1914 vereinbart ward ««'

Das Schriftstück , das die Zustimmung des deutschen Auswärtigen
Amtes zur Ratifikation aussprach , traf aus Berlin am 31. Zu »

in London ein . Es wurde in der deutschen Botschaft zugleich m>c

der Berliner Depesche überreicht , daß „der Zustand drohender Kriegs «

gefahr " in Deutschland verkündet worden sei.
Am 4 . August 1314 flog die Kriegserklärung in die Welt . . Das

Werk des großen deutsch-englischen Ausgleiches war vernichtet .

Nachrichten aus dem Lande .
— Mannheim , 1 . August . Zn einem aus dem Rhein gezogen « !

Koffer wurde die Leiche eines Kindes gefunden . Es liegt unzweifel¬
haft ein Verbrechen vor .

— Rastatt . 1 . Aug . (111er Tag .) Am Sonntag fand hier
eine von ehemaligen Kriegsteilnehmern (Offizieren , Unteroffizieren
und Mannschaften ) aus den Bezirken Karlsruhe . Pforzheim uns

Schwetzingen besuchte Vertreterversammlung des 111er Tag ^

statt , die das Programm des am 1 . und 2. Oktober hier statfindenden
Regimentstags festlegte . An diesem Regimentstage soll u . a. ei»

Lichtbildervortrag über die Taten des Regiments gehalten werden »

ferner ist eine Gedenkfeier für die Gefallenen vorgesehen .
/ > Baden -Baden !Z1. Zuli . Gestern und heute feierte der hiesige

Gesangverein „Hercynia
" sein KViähriges Jubiläum , dem

sechzig Jahre sino verflossen , seit der Verein in der damaligen no «

selbständigen Gemeinde Lichtental gegründet wurde und dessen Mu -

glieder auch heute zumeist noch Lichtentaler sind . Die „Hercynia

ist aus kleinen Anfängen heraus zu einer der stattlichsten Sänger

Vereinigungen geworden , die es mit der Pflege des deutschen Lceoe»

ernst nahm und die Beteiligung an der Feier war denn auch von

allen Seiten herzlich und freudig . Eingeleitet wurde sie gesteh
abend mit einem Fest - Konzert , das den Sängern Gelegener
bot , einer Anzahl von Liedern eine vorzügliche Wiedergabe
bereiten . Die Darbietungen der Sänger wurden ebenso beifällig

aufgenommen , wie jene verschiedener Solisten , die ihr Können >n

den Dienst des fcstgebenden Vereins gestellt hatten . Heute vormittag

fand im Saale des „Täcilienberg " ein Festakt statt , der mit einem

stimmungsvollen Prolog eröffnet wurde . Nach der Festrede de»

ersten Vorsitzenden , Herrn Thomas , fand eine Ehrung von um den

Verein verdienten Mitgliedern statt und dann überbrachten Abord¬

nungen von Bruderoereinen von hier und auswärts Jubiläums -

gratulationen und wertvolle Geschenke. Umrahmt wurde der Fssto ^
von gesanglichen Darbietungen . Als Abschluß der Festlichkeiten fano
ein Festessen statt , das einen für alle Teilnehmer befriedigenden uno

harmonischen Verlauf nahm .
— Freiburg , 1 . August . (Ivo Jahre Erzdiözese ) . An«

IS . August sind 100 Jahre seit der Errichtung der Erzdiözöse FreiburS
verflossen An diesem Tage des Jahres 1821 wurde auf Eruno
der mit den Regierungen vereinbarten Bulle Pius VII . die alt ^
Diözesc-neinteilung beseitigt und die Oberrheinische KtrchenproviN »

mit den fünf Bistümern Freiburg , Mainz , Fulda , Rottenburg un^
Limburg ins Leben gerufen . Der Metrop ^ litansitz kam infolge der

Bemühungen der badischen Regierung nach Freiburg , nachdem Rom

anfänglich Mainz dafür in Vorschlag gebracht hatte . Sechs Zahr ^
später wurde der Diözese in der ^>5rson des damaligen Münster

Pfarrers Bernhard ihr eister Oberhirte gestellt z,
— Reichenau , 1. Aug . (Drahbericht .) Es hat sich bestätigt , dab

bei dem Bootsunglück am Freitag 2 Personen ertrunke «

sind . Die Leichen wurden am Samstaa durch die Suchmannswaii
aufgefunden . Die Untersuchung hat ergeben , daß das Unglück baup >

sächlich auf das Verhalten der Insassen der angehängten Go >u>ei

zurückzuführen ist. . ^
Kleine Mitteilungen . Versuchsweise hat nun die Eisenbay »

Verwaltung auch die Ausgabe von Sonntagskarten für Pforzheim
Offenburg , Kehl und Schwetzingen vorgehen . — In Otters
dorf bei Rastatt ist beim Baden im Rhein der iMhrige Land -

wirtsahn Adolf Ruf ertrunken . — Gegen die Kraftwagenraft ^
geht die Heidelberger Polizei scharf vor . Am Sonntag wurden niS

weniger als 24 Kraftwagenführer wegen zu schnellen Fahrens ^
Anzeige gebracht . — In Pforzheim ist der älteste Feuerwehr
mann . Kaufma »n Wilhelm Salze r , im Alter von 8S!H

gestorben . Uebsr KV Jahre gehörte er der Feuerwehr an . — Dur «

Feuer ist ein großer Teil des Stadtwäldes in PhilippsburS

zerstört worden . — Durch Rauchen oder Abkochen im Wald ist ber

Lieblingsfelsen in der Höhe von Gernsbach ein ziemlich uw'

fangreicher Waldbrand entstanden , der großen Schaden verursach ^
— In Rothenbe rg bei Wiesloch ist durch Feuer die mit

Vorräten gefüllte Scheune des Bürgermeisters Schwimm samt Sta

lungen vollständig eingeäschert worden . — Die amtliche Straßburge

Korrespondenz meldet 72 neue Ausweisungen aus Elsa "

Lothringen ; darunter befinden sich 40 Deutsche . '

R ^ eren s° " 5
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stratzon und der Verkehrsmittel entwickelt , und einschneidende Vor¬

schläge über die Handelsgesetzgebung macht .
Kein Geringerer als Beniamm Franklin bekennt ^ daß »r den

größten Teil seiner staatsmännischen Bildung diesem Buch verdankt .

König Wilhelm wurde auf Defoe aufmerksam , und scheint ihm eine

bedeutende Belohnung ausgesetzt zu haben , denn er konnte seine

Gläubiger befriedigen . Er widmete sich nun ganz der Holitik und

Echriststellerei . 1701 veröffentlichte er ein Gedicht : „Der wahre

Engländer "
, welches bald auf allen Gassen gesungen wurde . Zn

wenigen Tagen wurden 80 000 Exemplare verkauft , für damalige
Zeiten ein unerhörter Erfolg . Seine Stellung bei dem Konig festigte

sich immer mehr » und er war bald einer der vornehmsten Natgever .

Aber der Tod des Königs stürzte ihn von neuem in Wirrnisse .

Die Angriffe der „Hochkirche" gegen die Dissendenten nahmen

unter der Königin Anna wieder zu : die Gefahr war groß , und

nimand wagte für die Angegriffenen einzutreten Da tauschte De >oe

1703 durch eine satirische Schrift seine Gegner meisterhast . indem er

den Ton der ärasten Hetzer anschlug . Im gegnerischen Lager wurde

die Schrift mit Jubel begrüßt , da man sie für eine von einem Partei¬

genossen verfaßte Flugschrift hielt . Doch als bekannt wurde , daß

Defoe der Verfasser sei . mußte er sliehen , stellte sich aber spater frei¬

willig dem Gericht . Defoe mußte dreimal in London öffentlich am

Pranger stehen , aber diese Schmach wurde für ihn zum Triumph ,
denn das Volk belegte den Platz , auf dem er stand mit Teppichen und

Kränzen . Dann wurde er eingekerkert . 1704 wurde er aus dem

Gefängnis entlassen , und das Rad seines Schicksals drehte sich wieder

einmal nach der anderen Seite . Lord Harles , der damalige Minister¬

präsident , suchte sich die gewandteste Feder des Reiches zu sichern :

Defoe wurde als Unterbändler nach Edinburgh gesandt , wo er durch

sein liebenswürdiges Wesen , seinen schlagfertigen Witz wesentlich
da ?,»» beitrug , die Verhandlungen zu fördern , die 1704 mit der Ver¬

einigung Englands und Schottlands endigten . ^ ,
Im Jabre 17W zoa sich Defoe auf ein einsames Landgut im

nördlichen England zurück. Beim Tode der Königin Anna trat er

aber wieder mit Flugschriften bervor , und zw rr zugunsten des K ^wes

Hannover , mit denen er die arößten Erfolge bei den breitesten Schich¬

ten des Volkes hatte . Das Naus Hannover kam auf den Thron , und

olle Anbänaer wurden belohnt , nur Defoe ging leer aus : er war

viel zu bescheiden, um seine Verdienste mit dem nötigen Nachdruck

geltend zu machen .
^

Defoe lebte damals in bitterster Armut . Im Frühjahr 1719

schien das Werk , welches seinen Ruhm über den ganzen Erdball --»

gen sollte : sein Robinson Erusoe . Es ist bekannt , daß die Erleo -

des schottischen Matrosen Selkirk ihm manche Anregung dazu go^ ^
aber was er aus diesen machte , sichert ihm einen Platz unter «

Unsterblichen des Landes . Als Defoe die Geschichte des Robim, ^
vollendet hatte , konnte er anfangs keinen Verleger finden , e>u> ' <

nahm sich der Buchhändler W . Taylor des Manuskriptes an uiw

zahlte — 10 Pfund dafür . Der Erfolg war beispiellos .
Wüsten der Botann -Bay wurde der Robinson mit dem selben ^ ^
,
-Men gelesen wie in London , Paris und Petersburg : er wur ^ .x
alle Sprachen übersetzt und unter dem Titel ..Perle des Ozeans
ein Lieblingsbuch der Araber . (Es ist jetzt gerade 200 Jahr «'

die erste deutsche Uebersetzung erschien .)
Defoe ließ auf den Robinson noch mehrere Romane solgeru ^ ,

trotz vieler Vorzüge sein Meisterwerk nicht erreichten , aber dem ^
berühmten Schriftsteller viel Geld einbrachten , so daß er sich > ^
ein kleines Vermögen erwerben konnte . Dieses Vermögen tra ^
unbedachterweise air seinen ältesten Sohn ab , der aber bann
Eltern die ausbedungene Unterstützung vorenthielt . Defoe . der .K
lionen von Kinderherzen die seligsten Stunden bereitet hatte ,

>

in Dürftigkeit zu London am 24. April 1731 . fast 71 Jahre a >>>

Gram über die Herzlosigkeit seines eigenen Kindes .
-

— Orville Wrights neues Fluazeuq . An der hiltori ^
" '

burtcMtte des Flugj -euges ? u Danton in Ohio , wo vor 18
die Brüder Wright den ersten Einminuten -FIug vollendeten .

ae^ eime ^ ersuc? » mit einem neuen Flugzeu « ausaenihrt v«»
Wie englische Blätter mitteilen , hat der noch lebende der ^

Brüder Wright . Orville . diele Versuche selbst zu einem erfolar
Ende geführt . Der Schlüssel des eifersüchtig bewahrten w ^
nisses ist eine neue S ' rt der Tragfläche :? Der Zweck der ErN > ^
ist . dem Flieqer die Möglichkeit zu gewähren , daß er die Traa .
beliebig aroß machen wnn . so daß er auf diese Weise naw
Schnelligkeit und TragkMgkeit reaeln kann . Nack den sek
des Erfinders werden die ' e neuen Traaflä -ben die Schnelligr - ^
Flugzeuge um etwa 43 Kilometer >n de^ Stund « vermehren : °

lastung wird sich dadurch um das Fünffache steiqern lall -n xei«
suche mit der neuen Konstruktion diäten besonders erstai

" '

Hungen in sicheren und genauen Lantmnaea .
" '
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AenMWng des Voranschlligs jör das Ministerium des Fmern .
Tie Brandkatastrophe in Löffingen und Sunthausen . —> Das Kurhans Vaden -Baden .

Bekämpfung der Tuberkulose . - Die Hagelschäden im Zun !.

«Sn
^ den, der gestrigen Nachmittagssitzung vorliegenden Ein -
befand sich auch eine Einladung der Stadt Rastatt an den

» Zum Besuche des Rastatter Schlosses und der Stadt ; der' wird sich darüber später schlüssig werden . Auf den Bänken
.^ akratischen Fraktion hatte in schmucker Försteruniform der
Hsolger Saengers , der F .F . Forstwart Wendelin Meier von

^
" heinstetten , Platz genommen ; der Präsident hieß ihn im Na -

. ^ der Volksvertretung herzlich willkommen . Hierauf fuhr das
di/ « Beratung des 3. Nachtrags zum Staatsvoranschlag für

^ Hnungsjahre 1220 und 1921 bei der Hauptabteilung V (Mi -

Aa
"

« Innern ) fort . Eine Anzahl Positionen wurde ohne

NM "
^ ung genehmigt . Die Position „Hilfsaktion für Sunt -

die ^ selbstverständlich Veranlassung , auch der Unglücklichen ,
. in« Löffinger Brandkatastrophe vom letzten Donnerstag ge-

Arw teilnehmend zu gedenken und ihnen helfend unter die
e zu greifen . Daß dazu die badische Regierung gerne dereit ist

in d
" ^

.̂ er Weise wird in einer Sitzung des Staatsministeriums
^

- - nächsten Tagen bestimmt werden
^ ^ einigen Tagen an der Brandstätte von der

ven Größe des Unglücks überzeugt hatte und nun beachtens -

Sehvn wie den vom Brandunglück so schwer Betroffenen
Eunk werden könnte . Duffner und Schön sprachen zu ihren
»nje

2>arme , befürwortende Worte ; Weißmann bedauerte , daß
Landwirte so gering gegen Feuer und Hagel versichert seien .

>en Willen , den Brandgeschädigten in Lössingen nach Kräf -
lg. helfen , besonderen Nachdruck zu verleihen , nahm der Land -

nhj stimmig einen Antrag (Duffner ) auf Einleitung einer Hilfs -
d Zu längerer Aussprache gaben die Badeanstalten Anlaß .
Ziach

'
t Umstand , daß für Baden -Baden keine Summe in den

. .. . Minister Remmele teilte mit , daß der
h^

^ nunister 1,3 Millionen Mark für die Fertigstellung des Kur -
^ Baden - Baden gestrichen hat . Dieser nun vertrat die

jo daß ^ Zukunft für die Bauten an den Universitäten keine
Summen mehr ausgegeben werden können wie in den letz -

Jahren , damit andere Institutionen , darunter auch das
^ es°rBaden -Baden , ebenfalls berücksichtigt werden können . Nach
'irun ^er Abschweifung kehrte das Haus abermals zu der Erör -

diese«? Elementarschäden zurück. Nicht nur Feuersnot hat in
Jahre unser Land schwer heimgesucht , auch der bisher ange -
Hagelschaden ist außerordentlich groß . Die Mitglieder der

Wichen Fraktion Fehn und Schncider - Emmendingen haben
l>in Zn

" ^ äge auf Unterstützung der durch die Unwetter am 5. und
iexy

' ^ uni l . I . geschädigten Gemeinden im badischen Hinterland ,
°rdne, " " d Ottoschwanden eingereicht ; der Zentrumsabge -

schell beantragt wirtschaftliche Erleichterungen für die Ha -
Dabei gab es ein kleines Intermezzo : Seubert in -

Vielhauer wegen einer Rede im Unterlande über die
RixH^ Asabstimmung üb ?r die Aufhebung der Zwangswirtschaft ;

rechtfertigte sich. Der Redestrom floß munter weiter ;
Mli ^ ' ' hu einzudämmen , scheiterten . Schließlich aber konnte der

doch feststellen , daß die Einzelberatung über den Voran -
dez Ministerium des Innern beendet ist.

HM , . rs gestaltete sich die Beratung des Voranschlages für das
^ w ^

'nisterium . Nach einem kurzen Vortrag des Berichterstatters
das Haus die angeforderten Summen . Nicht so einfach
die Erledigung des Voranschlages des Ministeriums des

»üssch^ und Unterrichts gestalten ; acht Anträge , die im Haushalt -
!teh^

^ und in der Presse bereits eine große Rolle gespielt haben ,'Uit zur Beratung . Nach den Ausführungen des Berichter -
d» ^ des Haushallausschusses schloß der Präsident die Sitzung ,
5^ , Ausschuß der Vertrauensmänner am Abend noch zu einer

8 Zusammentrat .

Sitzungs -Bericht .
(S4. öffentliche Sitzung .)

' August . Präsident Dr . Kopf eröffnete die
3,20 Uhr und begrüßte den für den verstorbenen Mg

eingetretenen Abg . Meier von Kleenheimstetten (Dem .)
Z- . Hilfsattion für Löfsingen .
Fj ^ uf wurde in der Einzelberatung des 3 . Nachtrags

, Ah. Voranschlags beim Ministerium des Innern sortgesahren -
? uffn «r (Ztr .) wünschte eine Hilfsaktion für die Brandge -

Ljj»? ' u Löffingen und sprach auf Ersuchen des Bürgermeisters
ugen -den Kuerwehren , der Reichswehr und der Sicherheits -

^ Nk d° .
^ öei der Löschung des Brandes beteiligt haben , den

Hinik A Löffingen aus .
- Mer Remmele gibt A ,

Ngsmittel für Sunthausen . In Löffingen sind 36 Häuser
- Remmele gibt Aufklärung über die Verwendung der
Ŵ eäsck „ ^ smittel für Sunthausen . In Löffingen sind 36 Häuser

" iskr - ' wodurch 168 Einwohner obdachlos geworden sind . Der
- Abu den Geschädigten das Beileid aus .

^ diesp
^ Ä ^"" " ' u (Soz .) : Wir haben im Haushaltausschuß schon

die - Fall gesprochen . Die Landwirte müssen mehr versichern ,
^ Ab » ^ ..ietzt geschehen ist.

Cevitt» ^ (Dem .) : Erfteulich war die opferfreudige Mithilfe
^ t In Sunthausen scheint ein gegebenes Versprechen

V^ inH ° " F '" den »u sein .
"unz 1 ^, Remmele stellte fest , daß sich in Sunthausen alles in

,. . Ei» y ? «°gen habe .
,

'°lt Duffner . zu Gunsten der Geschädigten in Löffingen" 5 v n, ^ Hilfsaktion zu unternehmen , wurde einstimmig an

. Heil , und Pflegeanstalten .
d?? (Ztr .) berichtete über ein Gesuch der Patienten

. ^ Una- ," ! ' ^ " en der Heil - uno Pflegeanstalt Jllenau über die Ver -
> ?" der Kranken . Der Ausschuß beantragte , diese Pe -
^ tet - q̂ ^' erung zur Kenntnisnahme zu überweisen . — Weiter
! ? Dr Seubert über das Gesuch des Dekans und Geistl .

Wollmatingen , in der Heil - und Pflegeanstalt
n ^ . Da ^ Gottesdienst den Festsaal zur Verfügung zu stel-
i!" -. >gt Wunsche schon entsprochen wurde , wird das Gesuch als' art . Das Haus beschließt im Sinne der Ausschußvor -

Äbn Das Kurhaus in Baden - Baden .
' Glöckner tDem .) berichtete über Wünsche der Stadt Ba -

>»^ u de ? Erfüllung einer vertraglichen Verpflichtung für den
»,' .6 ^Uk- l, „ .̂ " ^° ulagen 1 .3 Millionen Mark wieder in den 3 . Nach -
°>>>̂ !chlac> Stadt Baden wird sich wohl auf den Haupt -
Iii» techtmnk ! vertrösten müssen . Es ist zweifelhaft , ob die Stadt
^ , kann ^ e Verpflichtung des Staates aus dem Vertrag her -
«ink^ ebert ^ » . ! den jetzigen Verhältnissen wird man die Frage

Ä?kt Nr« ? 6 des Eigentumsrechts des Kurhauses an die Stadt
^ Ä 'njst W' müssen .

ein ? « ^ emmele : Die Regierung erkennt an . daß die Stadt
Ei ». ^ Anspruch auf Erfüllung ihres Verlangens hat
i>!° "iuinz . . " " sterium der Meinung , daß der Staat auf das
i>ix!.̂ °ßen Kurhaus nicht verzichten kann . Wenn einmal

^ Universitäten wegfallen , wird man auch in
»At weiter gehen können -

"1 ? an lSoz .) schloß sich den Wünschen der Stadt

Ẑ Stadt Ucbereignung des Kurhauses und Theaters

'ht. ^ . Auch sür Baden kommt es sehr viel darau
Marlen vielen Ausländer , die infolge
^ Ußer >> f >nanstraftig sind , essen uns unsere Nahrungem werden die Preise außerordentlich in die Höhe ge

trieben , was nicht nur au sdie Badeorte beschränkt bleiben wird . Der
Redner regte an , die Aufenthaltstaxe für Ausländer bedeutend zu
erhöhen . ^ . . .

Abg . Dr . Schofer sZtr -) : Es wird nicht zu umgehen sein , im
nächsten Voranschlag die Angelegenheit der Stadt Baden endgutig
durch ein friedliches Abkommen zu regeln . ,

Mg . Dr . Glöckner ( Dem .) : Die Wünsche gehen vielleicht noch
etwas weit auseinander . Ich glaube , daß bei den Verhandlungen
auch die historischen Momente geprüft werden . Für den Volksstaat
Baden sehe ich keinen Grund , warum aus historischen Gründen am
Unhaltbaren festgehalten werden soll. Den Zeitpunkt werden auch
)ie Jüngsten unter uns nicht erleben , wo die Universitäten voll aus¬
gerüstet sein werden uno keinen Zuschuß vom Staa : mehr brauchen .

Finanzminister Köhler : Die Bauausgaben der Universitäten
werden wir künftig beschränken müssen . Wenn in wenigen Monaten
große Bauabschnitte beendet sind , muß einmal bei den Bauten an
Universitäten das T >,mpo verlangsamt werden . Dann können die
Wünsche der Stadt Baden geprüft werden -

Minister Remmele : Im nächsten Landtag werden wir . wenn
wir über diese Frage reden , eher zu einem Ziele kommen können .

Landwirtschaft .
Abg . Wittemann (Ztr . ) berichtete über einen demokratischen An¬

trag (Schneider -Emmendingen ) über Lieferung von Saatgut an die
hagelbeschädigten Landwirte der Gemeinden Freiamt und Otto -
schwanden , über einen Antrag (Fehn ) auf Einstellung eines angemes¬
senen Betrags in den Nachtraa zum Staatsvoranschlag sür die dnrch
das Unwetter am 5 . Juni geschädigten Landwärts des badischen . Hin¬
terlandes und schließlich übcr einen Antrag Schell ( Ztr .) , Hagel¬
beschädigten wirtschaftliche Erleichterungen zu gewähren .

Abg . Seubert ( Ztr .) ersuchte den Mg . Vielhauer (Dem .) um
Richtigstellung einer Aeußerung m einer Volksversammlung , in der
das Zentrum angegriffen wurde .

Mg . Schneider - Emmendingen (Dem .) schildert die Notlage der
geschädigten Gemeinden Fre ' amt und Ottoschmanden .

Abg . Vielhauer (Dem .) regte an , für die geschädigten Gegenden
erstklassiges Saatgut zur Verfugung zu stellen , und verwahrte sich
gegen die Angriffe des Abg . Seubert .

Mg . Arnslv (Sozd .) verlangte , in Zukunft nur jenen Landwir¬
ten Unterstützung angedeihen zu lassen , die genügend versichert sind.

Präsident Dr . Kops ersuchte die Redner , sich in ihren Ausfüh¬
rungen Mäßigung aufzuerlegen , wenn man in dieser Woche noch zu
Ende kommen wolle .

In die weitere Aussprache griffen noch die Abgq . Wievemimn
(Ztr . , Seubert (Ztr ) , Dr . Leser ( Dem .) und Bielhauer ( Dem .) ein .

Ein Antrag des Abg . Marum (Soz .) auf Schluß der Debatte
wurde gegen die Sozialdemokraten abgelehnt .

Der Antrag , die Regierung möge die Erhebungen in den hagel -
bchchädigien Gemeinden zum Abschluß bringen und zur Unterstützung
bis zu soovvo zur Verfügung stellen , wurde einstimmig an¬
genommen .

Abg . Duffner ( Ztr .) begründete seinen Antrag , die Ausfuhr
von Heu und anderen Futtermitteln aus Baden zu ver¬
bieten .

Minister Remmele teilte mit , daß eine vermehrte Einfuhr von
Kraftfuttermitteln in die Wege geleitet ist. Die Ausfuhr von Fut¬
termitteln ist verboten : nur in einigen Fällen kann zur Deckung von
Frankenschulden Stroh ausgeführt werken . Die Ausfuhr in andere
deutsche Länder kann nicht unterbunden werden , da wir auf Einfuhr
von Kartoffeln usw . angewiesen sind . Etwas Sellbsterziehung der
Landwirtschaft wäre angebracht .

Abg . Martzlosf (Soz .) erklärte , seine Partei könne dem Antrag
nicht zustimmen .

Abg . Duffner (Ztr .) erklärte , es handelt sich nur um ein vor¬
übergehendes Verbot . Wenn höhere Gründe dem Antrag entgegen¬
stehen , so zieh« ich den Antrag zurück.

Ein Antrag , den Antrag Belzer (Ztr .) auf Aushebung des Ver¬
bots der Anpflanzung von A m e r i ka n e r rebe n auf die Tages
ordnung zu setzen , wurde abgelehnt .

Nach Ausführungen der Abgg . Schofer (Ztr ) , Bielhauer (Dem .)
und Arnold (Soz .) wurde der sozialdemokratische Antrag auf Strei¬
chung von 20 00« für Förderung des Gerftenbaues und Verwen¬
dung dieser Summe zum Anbau von Brotgetreide gegen alle sozial¬
demokratische und zwei bürgerliche Stimmen abgelehnt .

Abg . Dr . Schofer (Z .) erklärte namens des Haushaltausschusses
hinsicytlich der Verwertung der Gewinne der Badischen Fleisch¬
versorgung in Höhe von 4 200 000 von diesem Betrage solledem Innen - odel Arbeitsminister bis zu einer Million Mark für
so ) lalo Kinderfürsorge zur Verfügung gestellt , bis zu einer weiteren
Million soll mit Rücksicht auf die gegenwärtige Futternot der Land¬
wirtschaft zur Verfügung gestellt werden . Die abgestrichenen Sum¬
men sollen jeweils im Voranschlag für die Landwirtschaft angefordert
werden .

Minister Remmele erklärte gegenüber einer Presseäußerung , daßdie Gewinne der Fleischversorgungsstelle nur durch die nebenamtlicheArbsit der Beamten usw . und die Benutzung der Arbeitsräume der
Badischen Viehversicherung möglich gewesen seien . Ich danke den
Beamten und der Vichverisicherung - Die Mittel für soziale För¬
mige werden sür Quäkerspeisung . Säuglings - und Klsinkinderheim
Verwendung finden .

Bekämpfung der Tuberkulose .
Abg . Hartmann (Ztr .) begründet eine Förmliche Anfrage über

die Bekämpfung der Tuberkulose .
Minister Remmele : Die Landesversicherungsanstalt hatte zur

Errichtung eines Kinderheims zur Bekämpfung der Tuberkulose be-
? eits 2b0 NM ^ gesammelt . Da der Neubau einer Kinderheilstättein absehbarer Zeit nicht cköglich ist , wird durch die Orts - und Be -
zrkstuberkulosefürsorgestellen die Errichtung von Liegehallen in denStädten gefordert werden . Das Ministerium wird den Versuchmachen , in den nächsten Etat eine erste Baurate einzustellen . EinNeubau mit 500 Betten würde 32 Millionen kosten.

Die Amerikanerrebe .
Abg . Bolj ^ r (Ztr .) erörterte die Frage des Anbaues der Ameri -

kanerrebe und stellte das Ersuchen , in Berlin ? wegen Aufhebung desVerbots vorstellig zu werden . >
Der Nachtragsetat des Ministeriums des Innern wurde ein

stimmig genehmigt .
Abg . Warum ( Soz .) erstattete Bericht über den Voranschlag des

Justizministeriums
und beantragte unveränderte Annahme . Der Etat wur5e einstim
mig angenommen .

Im Namen des Haushaltausschusses berichtete Abg . Stockinqer
(Soz .) über den Voranschlag des Ministeriums des

Kultus und Unterrichtes .
In der Landeskunsthalle wurden 2S Bilder abgegeben und 167

wertvolle Bilder neu erworben . Dann sind die einschlägigen Petitionen erledigt -
Hier wurde abqebrochen
Nächste Sitzung Dienstag , vormittags 8 ^ Uhr : Fortsetzung der

heutigen Tagesordnung .
Schluß der Sitzung K.4S Uhr .

« -

Der Schulausschuß
des Bad - Landtags befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit einem
sozialdemokratischen Antrag über die Schulgeld - und Lernmittelbe
freiung an den Volks - und Fortbildungsschulen in Baden . Bericht
erstatter über diesen Antrag war Abg . Karl (D .N .) , der darauf hinwies , daß Würtemberg daran sei . die Lernmittelfreiheit nach und
nach im ganzen Lande durchzuführen . Von demokratischer Seite wurde
erklärt , daß der Antrag v^ i dieser Fraktion Zustimmung gefunden
habe . Aehnlich lautende Erklärungen gaben auch die Vertreter des
Zentrums und der Deutschnationalen ab . Der Ausschuß beschloß

den Antrag in folgender Form dem Plenum zur Annahme vorzu¬
legen - Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen ,
unverzüglich darauf hinzuwirken , daß die Bestimmungen des Art . 143
der Reich -verfassung . wMach der Unterricht und die Lernmittel in
den Volks - und Fortbildungsschulen unentgeltlich sind , durchgeführt
werden .

"

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 2 . August 1921.

Polizeiwidriges Verhalten vo « « ommersr - ,chiern
in basischen Luftkurorten .

Amtlich wird mitgeteilt :
Aus einigen basischen Lustkurorten wird dem Ministerium des

Innern gemeldet , daß sich die dort zur Erholung aufhaltenden
Fremden zum Teil in geradezu sittenloser Weise aussühren . So soll
ein verschwenderischer Luxus zur Schau getragen werden , der an¬
gesichts der großen Ernährungsnotlage des Volkes eine unerhörte
Provokation der arbeitenden Stände darstellt . Die Benützung von
Luft - und Wasserbädern vollzieht sich häufig in direkt polizei¬
widriger Weise .

Das Ministerium des Innern hat infolgedessen die zuständigen
Bezirksämter angewiesen , den , Verhalten der Fremden die größte
Aufmerksamkeit zu schenken. Die Hotelbesitzer werden , wie die Orts¬
behörden , sür die Ausschweifungen ihrer Gaste verantwortlich
gemacht . Kurfremde , die wegen Verstoß gegen die Sittenordnung
zur Anzeige gelangen , haben Landesverweis zu gewärtigen und die
Besitzer von Hotels und Gasthäusern , die sich an die polizeiliche «
Vorschriften nicht halten , die Schließung ihrer Betriebe .

Fahrplanänderungen . Von Mittwoch , den 4. August an , wird
der um 6,20 Uhr nachm . in Pforzheim abgehende , gegenwärtig in
Wilferdingen endigende Zug 2326, Werktags wie folgt bis Karlsruhe
vrtgesetzt : Wilferdingen ab 6, !>V nachm ., Kleinsteinbach ab 6,SS,
Söllingen ab 7,01 , Berzhausen ab 7,06 , Grötzingen ab 7,12, Durlach
ab ? .17 . - Karlsrube an 7,2t Uhr nachm . Der Zug 321 , Karlsruhe ab
6 55 nachm . nach Heilbronn wartet in Grötzingen auf den Zug 232S
( W ) von Pforxcheim bis 10 Minuten . Zwischen Karlsruhe und Wilser¬
dingen ( Pforzheim ) verkehrt vom gleichen Tag an neu : Zug 441S
( W ) , Karlsruhe ab 8,38 nachm ., Durlach ab 8 .47 , Grötzingen ab 8,52,
Berzhausen ab 8,57, Söllingen ab 9,02 , Kleinsteinbach ab 3,08 . Wil¬
ferdingen ab 3 .12 und weiter wie vorgesehen (Pforzheim an 3 .48.
Mühlacker an 10,22 nachm . ) .

— Der Billklub Karlsruhe (E .V .) beging am verflossenen Sams¬
tag , abends 8 Uhr , im Kolosseumssaal « sein 18jähriges Stiftung ?«
fest . Sieben Jahre sind ins Land gegangen , seit dieser bekannte und
allseitig beliebte Karlsruher Vergnügungsverein zum letzten Male
im Jahre 1914 stimmungsvoll « und unterhaltende Geselligkeit pfl «gte .
Die Kriegsjahre hatten auch die Tätigkeit dieses Vereins eingeschränkt
und nahezu unterbunden . Es wird daher leicht zu verstehen sein,
daß dem Rufe des Billklubs nach seinen Getreuen am Samstag in
die Kolosseumsräume ein dankbares und zahlreiches Publikum ge¬
folgt war . Das sorgfältig ausgewählte Programm übertraf auch
all « Erwartungen . Die Musik stellte das Harmonieorchester . Flotte
Märsche , prikelnde Tanzmelodien wechselten in bunter Reihenfolge
ab und verhalfen dem Abend zu einem durchschlagenden Erfolg .
Fräulein Stemle vom Badischen Landestheater vertrat die leichte ,
behende Muse des Tanzes . Besonders in einer Fortrottparodie ver¬
stand sie diese graziöse Kunst meisterhaft durchzuführen . Der Beifall
ließ demnach auch nicht auf sich warten und Blumen belohnten die
Bemühungen der jungen , angehenden TanMnstlerin . Herr Kuß
ließ in Humoristischen Vorträgen den Humor zur Geltung kommen
und hatte die Lacher bald auf seiner Seite . Auch ihm wurde reicher
Beifall zuteil . Im Mittelpunkt des Abends stand ein fideler Drei -
aktr „Hier Meier — wer dort .

" Sowohl in der glücklichen Wähl
des Stückes , weiter auch in der mustergültigen Einstudierung und aus¬
gezeichneten Darstellung wurde hier vom Verein das beste geboten .
Besonders der Schwerenöter des Stückes , Herr Meier ( Zwillus ) wußte
erstklassig zu mimen und verdient hervorgehoben zu werden . Auch
die übrigen Mitwirkenden lösten ihre nicht leichte Aufgabe zu all¬
gemeiner Befriedigung . An den unterhaltenden Teil schloß sich eine
Gabenverlosung und ein Ball an , der noch lange über die Mitter -
nachtsstiinde die fidelen Billbriider in Stimmung und Laune zu¬
sammenhielt .

— Karlsruher Herbstwoche igZI . Für die am 23. und 24. Sep¬
tember d . I . stattfindende Herbst -Modeschau zeigt sich nicht nur bei
der Geschäftswelt , sondern auch in den weitesten Kreisen des Publi¬
kums ein zunehmend großes Interesse . Der in diesen Tagen zu¬
sammengetretene Ausschuß hat beschlossen, ^die Durchführung der
Herbstmodeschau in die Hand eines badischen Künstlers zu legen , der
für solche Veranstaltungen bereits entsprechende Erfahrung besitzt.
Die hiesige Geschäftsstelle untersteht Herrn Walther Westphal , dem
Syndikus der Ortsgruppe Karlsruhe der Landeszentrale des Bädi¬
schen Einzelhandels . Das Bureau befindet sich Stefanienstraße 40,
Telephon 96. Da -z schon kürzlich in knappen Zügen wiedergegeben «
Programm , auf dessen nähere Einzelheiten nach endgültiger Fest¬
legung noch zurückgekommen werden soll , bürgt schon heute für eine
Veranstaltung , wie sie Karlsruhe in ähnlicher Form wohl kaum f«
gesehen haben durfte .

X Stadtgnrtenronzcrt . Heute Dienstag abend veranstaltet der Mustv -
verein Harmonie im Stadtaarten einen Richard Wagner -Abend . Das Pro¬
gramm enthält Werke Richard WaiMerZ , die wie die . TannSSuser *-
Ouvertüre , die höchsten Anforderungen an die LeistungZsShigkeit c-ine »
Orcheskrs stellen .

Anszna aus de » « tandcsbürkiern Karlsruhe .
TodesfSlle . zy . Aug . : Herrn . N o e . Kaufmann , alt 17 Jahxe , —

Sl . Juli : Anna Sauer , alt KS Jahre , Witwe von Aug . Sauer , Käufm .?
Josef We inert . Nachtwächter , Ehemann , alt M Jahre . — 1 . August :
Günther , alt Z Monate 14 Tage , Vater Karl Barth . Betr .-Jng .

Biicherschau .
Das Gespenst . Roman von Delphi Fabrice . Verlas von Dr . « .LanaensScidt .
„Delphi Fadrice ", das Gespenst . Roman . Verlag von Dr . B . Lange «-

scheidt , Berlin .

v » ILSc« 5M5ciIML ?«
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Die Liuvslussn clsr Reiclisbalill .

- - Berlin , l . August . (Amtlich .) Die Einnahmen der Reichs¬
bahn haben betragen :

im Vertonen « u . im Kitte» aus sonstigen
GevSllverlehr Verkehr Quellen

Zuni ( in Tausenden )^ ^
, 1320 Z4S 552 858 237 42 560 1 250 349
1S2l 501414 1464 462 62 216 2 028 032

zu-
sammen

Z920
1321

-i- 151 862 -i- 603 225 ^ 10 656
-i- 43 .4 ^ 4- ? 0,g ?-> 4S .Z ^

April -Juni (in Tausenden )
1 016 007 2 570 311 100 537
1841 233 4 138 345 156 844

^ 777 743
-i- 62.2 ^

3 687 515
5 636 422

325 226 -i- 162 ? 434 -i- 56 247 ^ 2 008 307
- ^ 32 .0 ^ ^ 63.3 ^ 4- 55L -I- 54 .5 N

Am Durchschnitt der Jahre 1312 und 1013 haben die Monate
April -Juni im Personenverkehr 26,42 im Güterverkehr 23,77 der
Jahreseinnahme gebracht . Von der am Haushalt 1021 veranschlagten
Verkehrseinnahme hätten danach im Personenverkehr — unter Be¬
rücksichtigung der erst am 1 . Juni eingetretenen Fahrpreiserhöhung —
rund 1245 Millionen , im Güterverkehr rund 5110 Millionen auf¬
kommen müssen . Im Personenverkehr sind demnach rund 06 Mill .
mehr , dagegen im Güterverkehr 312 Millionen weniger verdient
worden . Auch im Juni hat die Lahmlegung des Güterverkehrs im
Westen durch die Sanktionen , im Osten durch den Polenausruhr in
Oberschlesien die Verkehrseinnahmen ungünstig beeinflußt . Immer¬
hin weist der Juni gegenüber den beiden Vormonaten wieder eine
Besserung aufi Die Einnahmen aus dem Güterverkehr erbrachten
gegenüber dem April ein Mehr von 47,6 Mill ., gegenüber dein Mai
ein Mehr von 142,3 Millionen Mark .

Industrie unri Hassel
Sinner A . -G . Karlsruhe - Grliuwiukel . Die Zulassung zur Berli¬

ner Börse wird beantragt für 14 Millwnen neue Stammaktien der
Sinner A .-G . in Karlsruhe - Grunwinkel und von 22,50 Millionen
neuen , Aktien und 20 Millionen Sproz . Schuldverschreibungen der
B . A . - G . in Nürnberg .

M . Gründung einer Produktenbörse in Augsburg . Nach dem
Vorbild in München ist auch in Augsburg der Plan gefaßt worden ,
eine Produktenbörse ins Leben zu rufen . Der Verband der Mehl - ,
Saat - und Futtermittelhändler von Schwaben und Neuburg hat
schon einen entsprechenden Beschluß gefaßt . Bis die Räumlichkeiten
errichtet sind , wird zunächst jeden Freitag ein Landesproduktenmarkt
in der Zentralturnhalle abgehalten werden .

A T . für Petroleum - Industrie . Die A . -G . für Petroleum »
Industrie hat sämtliche Aktien der Olea -Mineral -NZerke , A .- G . in
Frankfurt a . M . erworben . Sie gewinnt dadurch einen neuen Stütz¬
punkt ?ur Erweiterung ihrer Interessen in Süddeutschland ,

— Verdinger Industrie - und Handels -Sl.-G . Unter dieser Finna
wurde in Uerdingen am Niederrhein eine Aktiengesellschaft mit
-K 4 Mill . eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb
von Unternehmen der Nahrungsmittelbranche usw . Dem ersten Aus¬
sichtsrat gehören an ' Fabrikant Arnold AZillemsen in Uerdingen .
Rechtsanwalt Heinrich AZillemsen in Berlin und Frau Fusbahn in
Düsseldorf . Herr Edmund Holtz ist Vorstand .

— Brauerei Gebr . Dieterich A.-E . , Düsseldorf . Der Aufsichts¬
rat hat beschlossen, einer a . o . G . -V . (23. August ) eine Erhöhung des
Grundkapitals von bisher 2 Mill . auf 4 Mill . vorzuschlagen .
Die neuen Aktien sollen den alten Aktionären in der Weise angeboten
merden , daß auf eine alte Aktie eine neue Aktie zu 210 Prozent be¬
zogen werden kann . Die neuen Aktien sind ab 1 . November 1321
divid 'Mdcnberechtigt .

A. Diehl . Hoch - , Tief - und Betonbau A .-E . in Essen . Unter dieser
Firma wurde die seit etwa 50 Jahren bestehende Bau -Unternehmung
In eine Aktiengesellschaft umgewandelt , Das Aktienkapital beträgt

Millionen Mark .
Regelung der Leipziger Meßpreise . Eine paritätische Kom¬

mission aus Vertretern des Meßamts , der Zentralstelle für Inter¬
essenten der Leipziger Mustermessen e . V . und der Leipziger Hateliers
und Gastwirte berichtet als vorläufiges Ergebnis ihrer Täiigkeit ,
daß für Ausländer während der nächsten Messe Valuta -Aufschläge
nicht erhoben werden . Die Preise für Hotelzimmer sollen sich m
den gleichen Grenzen bewegen wie in anderen deutschen Großstädten
und besonders in den Meßstädtsn . Nach wie vor werden die Zim¬
merpreise von den Hoteliers dem Gewerbeamt zur - Abstempelung
vorgelegt und in jedem Zimmer aufgehängt . Das Entgelt für Be¬
dienung ist in Leipzig — im Gegensatz zu vielen anderen deutschen
Städten — in allen Preisen eingeschlossen und wird nicht besonders
berechnet . Die Abgabe von Speisen und Getränken erfolgt zu an¬
gemessenen Preisen . Etwaige Beschwerden sind mit genauen An¬
gaben dem Meßamt . Verkehrsabteilung . Leipzig , Markt 4 , oder der
Z «ntralstelle für Interessenten der Leipziger Mustermesse . Orts¬
gruppe Leipzig , E . ' V .> Leipzig , Zeitzerstraße 14 , III ., zur Kenntnis
zu bringen .

ksnÄoks2v »tung 6oi » Vsilisokvn Pposso .

Brauerei zum Felsenkeller , A.-E . in Dresden . — Aktienbier¬
brauerei zu Reisewitz . Die Generalversammlungen , die über die
Kapitalserhöhung bei der Felsenkeller -A .-G . und über das gegen¬
seitige Abkommen Beschluß fassen sollen , werden nunmehr auf den
25. August einberufen . Auf der Tagesordnung steht bei beiden Ge¬
sellschaften außerdem noch die Genehmigung eines Abkommens mit
den in der Brauereigemeinschaft , A .- G . in Dresden vereinigten
Brauereien .

Aeihcr Eiseugiefjerei und Maschinenfabrik A . -G . in Zeit? Der Aus¬
sichtsrat beantragt eine Tividende von wieder 35 Prozent und einen Bonus
von 20 ( i . V . 0) Prozent .

Emil Busch, A . - G ., Optische Industrie - Die Gesellschaft erzielte
im abgelaufenen Geschäftsjahre nach Abschreibungen oon 840 375
(i . V . 563 731 lk ) einen Reingewinn in Höhe von 1 458 441
( 1030 071 , « ) . Handlungsunkostcn beanspruchten 324 843 Uc (1Z24 225
Mark ) . Die Verwaltung schlägt die Verteilung einer Dividende von
18 Proz . (20 Proz .) aus die allen Stammaktien , von 3 Proz . auf die
jungen Stammaktien und von 5 Proz . auf die Vorzugsaktien vor .
Es verbleibt ein Eewinnvortrag von 38 551 (103 807 °K) . Wie
im Geschäftsbericht mitgeteilt wird , läßt die Steigerung der Umsatz¬
ziffer des Unternehmens und die zu erwartende weitere Belebung
des Ueberseegeschästes sowie die Erhöhung sämtlicher Anlagekonten
infolge der heutigen Preise eine weitere Stärkung der Betriebs¬
mittel des Unternehmens erforderlich erscheinen , um allen
Möglichkeiten gerecht werden zu können . Es wird daher die Er¬
höhung des Grundkapitals auf 3 60 !! 000 durch Ausgabe von
3 360 000 Stammaktien beantragt .

R . Dolberg Maschinen - und Feldbehnfabrik A .-G . in Rostock.
In der in Hamburg abgehaltenen außerordentlichen Generalversamm¬
lung teilte der Vorsitzende mit , daß die Eisenbahn - Verkehrsmittel -
A .- G . in Berlin mehr als den vierten Teil der Aktien erworben und
dabei den Wunsch geäußert habe , daß ihr zwei Sitze im Aufsichtsrat
eingeräumt werden . Die Verwaltung habe geglaubt , diesem Wunsche
nachkommen zu müssen und schlag« deshalb vor .die Zahl der Auf¬
sichtsratsmitglieder von sieben aus acht zu erhöhen . Die Versamm¬
lung stimmte diesem Antrag zu und wählte Dr . Alsred Strauß und
Georg Schwerin , beide in Berlin , und Vorstandsmitglieder der Eisen¬
bahn - Verkehrsmittel A .-G . als neue Mitglieder des Aufsichtsrats .
Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr wurden als befrie¬
digend bezeichnet .

Der Stahltrust im Z. Quartal . Den aus dem Wusweis der
United States Steel Corporation für das 2 . Quartal 1021 mitge -
teilten Angaben entnehmen wir folgendes : Es betrugen die Ein¬
nahmen 21832 000 Dollar gegen 32 287 000 Dollar im Vorjahres¬
quartal 43 156 000 Dollar im 2 . Quartal 1320 , 34 331 000 Dollar im
gleichen Quartal des Jahres 13l8 gleichen Quartal des Jahres 1313
und 62 557 000 Dollar im 2 . Quartal des Jahwes 1918. Der Reinge¬
winn nach Abzug der Zuwendungen an den Tilgungsfonds der Ab¬
schreibungen und der Erneuerungen stellte sich ai»f 13 277 000 Dollar
gegen 20 656 000 Dollar im Vorguartal , 31685 000 Dollar im
zweiten Quartal des Jahres 1020, 23 384 000 Dollar im
gleichen Vierteljahr des Jahres 1010 und 52 333 000 Dollar zur glei¬
chen Zeit des Jahres 1318. Die Dividendencrklärung brachte uns
bisher 1 ^ Dollar auf die Vorzugsaktien und 1^ Dollar auf die
Stammaktien . Nach Abzug der Zahlungen für die Dividende bleibt
ein Defizit von 4572 Dollar gegen ein Surplus von 2 817 000 Dollar
im Vorguartal . 13 777 000 Dollar im 2 . Quartal des Jahres ,
5 303 000 im gleichen Quartal des Jahres 1319 und 19 017 000 Dollar
im gleichen Zeitraum des Jahres 10lS . Das Defizit ist aus dem
unverteilten Surplus von 26 670 000 Dollar zu decken .

V^ irisckaitspolitiseiies .

Österreichische Kohlenpreise . Die österreichischen Kohlenpreis «
haben in letzter Zeit kleine Erhöhungen erfahren und stellen sich jetzt
folgendermaßen : Erünbacher Steinkohlenwerke : Jndustriekohle 442
Kronen . Hausbrand 420 Kr . je 100 Kilo ab Werk , Harter Kohlen -
werk : Hausbraird 245 Kr .. Erbskohle 243 Kr ., Kohlenwerks -Gesell -
schast Graz : Hausbrand 140 Kr .. Jndustriekohle 350 und 300 Kr . ;
Schrambachcr Steinkohlen Gemerkschaft : Förderkohle 490 Kr . : Mbs -
taler Steinkohlenwerke : 450 Kr . : Friedrichsstollen am Noxberg . Öber -
österreich : Stück 30 Kr ., Hauwerkkohle 70 Kr . : Radegunden . Ober¬
österreich : Stück 135,25 Kr ., gebrochene 14.3,77 Kr .. Hauwcrkkohle
135.15 Kr .. Kleinkohle 135,05 Kr . : Göriacher Braunkohle : Stück
115 Kr . : Graz -Köslacher Bahn : Industriekohlen grob 130—320 Kr .
sie nach Grube ) , fein 120—220 Kr . . Hausbrand grob 70— 130 Kr .,
sein 69— 120 Kr .

Italienischer Handelsvertrag und holländisches Kreditabkommen .
Wie uns vom Eisen - »nd Stahlwaren - Industriebund in Elberfeld
mitgeteilt wird , hat der Reichstagsabgeordnete van den Kerkhoff -
Velbert die folgenden beiden Anfragen an die Negierung gerichtet :
„Trifft es zu , daß ein neuer Handelsvertrag mit Italien abgeschlossen
worden ist ? Ist die Mitteilung eines Regierungsvertreters richtig ,
daß dieser

*
Handelsvertrag hauptsächlich aus politischen Gesichtspunk¬

ten und unter bewußter Außerachtlassung unserer wirtschaftlichen ^
lange abgeschlossen worden ist ? Ich bitte , um schriftliche Antso »-

„Mit Bezug auf das holländische Kreditabkommen , wonach uns neue '

dings ein Kredit von 150 Millionen Goldmark eingeräumt
ist, frage ich hierdurch an , ob es zutreffend ist , daß 1 . wir gehal>e

sind , 6 Monate lang monatlich eine größere Meng « Steinkohlen Z"

Weltmarktpreis « von Holland zurückzunehmen , die Holland früher os

uns zum Jnlandpreife bezogen hat ? 2. w r der holländischen Rcg»

rung etwa 6 Monate lang eine größere Menge Seinkohlen geltest
haben , als wir sie vertragsmäßig zu liefern hatten ? Ich bitte "

schriftliche Antwort .
"

— Zollerhöhungcn in Spanien . Gegenüber den Zolle rhöhuNH ^
'

die der neue provisorische spanische Zolltarif bringt , haben die ^
mühungen des Auswärtigen Amtes bisher soviel erreicht , daß de^
sche Waren nach wie vor gemäß dem noch ungekündigten HanA
abkommen von 1899 nach der günstigeren Kolonne 2 des provisorM
Zolltarifs verzollt werden . Die Bestrebungen der Reichsregieru ^
bleiben , wie wir hören , weiter daraus gerichtet , für bestimmte deul '^
Waren noch niedrigere Sätze zu erreichen und vor allem , was b >-

her nicht gelungen ist, die spanische Regierung zur Zurücknahme '
Valutazuschläge zu bewegen .

Märkte .
Mannheimer Produktenbörse . Unter den altbekannten ^

flössen der schlechten Ernte - Aussichten , der großen Dürre und
ungünstigen Stand unserer Valuta verkehrte die Montagsbörse .̂ >
lebhaftem Verkehr und großem Besuch in fester Haltung . Q
wurden notiert pro 100 Kilo waggonfrei Mannheim : deutscher
zen per August -Lieferung ohne Sack 430—500 deutscher RogS .
zu 380—"30 Wintergerste ohne Sack, deutsche Ware , 5.30—40i> ^

'

gelbes Mais 325 . tt , inländische Erbsen 375—400 Futterelv .°

275- 300 . It . Wiesenheu 160—170 Rotkleeheu 180- 195
preßtes Stroh 55—65 gebündeltes Stroh 55—65 -K , Biertr -' v ,
220 tt , Reis 600— 800 Raps 585 Umgesetzt wurden A^ l ,
aus dem Rheinland zu 482 ^ ab dortige Stationen , norddeutsch
Roggen 480—484 an norddeutschen Sttaionen , schleichen
zu 476 -K ab schlesische Stationen . Roggen wurde mit 360—3^

° '

Sommergerste mit 500 ab badische und hessische Stationen ,
tergerste mit 400 geringere Ware mit 380 bezahlt . Am
begehrt ist Gerst «, besonders von Brauereien , das Angebot ist a?"

^
Mannheimer Viehmarkt . Zum Viehmarkt am Montag waren ^ !

400 und 887 Schweine 1000—1325 . .
Zum Pferdemarkt betrug der Austrieb 36 Wagenpse

155 Arbe itspferde und 28 Schlachtpferde , Bezahlt wurden für
genpferde 10—26 000 . Arbeitspferde 8—26 000 und
pferde l —3000 pro Stück . . ^

Tendenz : Handel mit Großvieh ruhig , kleiner Gebern ,
mit Kälbern mittelmäßig , ausverkauft , mit Schweinen Mittelmaß ,
nicht geräumt , mit Arbeitspferden ruhig , mit Schlachtpferden nur

mäßig .
kürzender , ckte . ^

Frankfurter Abendbörse vom 1. Aug . Devisen : Brüssel
Holland 2iso , London 209 . Paris 621 . Schweiz 1330. Italiens
Ncwyork 81N . Unentschieden - Effekten : Gelsenkirchea 421. A x,
pener 640 . Bad . Anilin 410 . Scheideanstalt 712 , Höchster 340V- ^
300 , Spinnerei Ettlingen 560 : fest.

Vom Valutawarkt .
(Scliluüllotlsruiizeo .)
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rsklre êdsn kesuek . 12436
Litis pünkil . sintrellsn . » itelielZsbuek miibrinixsn.

l > iv Qrtsleitun ? .

Tarleheu .
BetrievSlavital »

, , .HVvothekeu « 21S7Z
e ?I>alten solvente Veute gegen Sicberbeit , wie :
Häuier . Möbel . Aeriicherunaen . Äu « -vftandt .
Kechlei . ZSareniager . Gold - u . Silber !«chen . icbiiell
und diskret durch « vi »
B,orib « im »? ill ^ ein . Hnctienielderstr . 1 .

Pfer cncbe n . Sommerdecken
Snttlerei . Wald ^ornstr . ?!Z. M' i

StÄÄi . ^ VNTVP ^ KSUS .
vien »tsg . lisn 2. kug . 7 dis geg. lv Ukr. IK.ZV

Tum ersten klsl :
llas ^ o8SAneZMSidv !» Sn

VlZS/otte w 5. v . Uew u. Lela ^eudaed .
^lukik . von L.

lvur de ? «vlem Wetter )

^vski t̂isiieNel . 12521
kerwüüiztor) : so ^ 1 sSoo- tiz - I ,

js cki«
I^»?««nvorv »rll »«ki Verkedrsvereilln . Svd »It«r>!» isev S .8ts.Stz»rt«i>».

lZul o n - ^ MIii e s t e !
'

I ^ ismsnÄvsikss ! I

6 .-Vliis , mit 12 527

iF

5 ^ kis sus Zsm Hbsnisurer - ? vlcluz :
l > ic .! » >; «! nsvli

! ! erkorcZern Verstunden ! !

Lrleclüzuris sSmtlleber Liener - unä ks 'ilm . k'rsesn
iturck srla !ireaeu 12^77

— Lüau ^-^ ur-i 'el ev — liovisloneii —
Ordnen unö Keuavlssen clsr Hücker ,

^ ukrseeu : VZi , tvarlsruiis .

Drilch -
Anzüge

blaue leinene A « jLae u.
feldgraue Sosen in allen
Gröp .en osseriert billigst

Wer tranb ' s
Nu » » - Bcrkanssgeschäft

s>2 Krou «» itr . SS.

uncl pnvawusliunttei

< Z ! odu »
v »k , !Ustbo » , l̂ annbkim
r 4 . « r « i . « 2 ».,

Verimul . ^ uskiinkis jscier
.̂ ri , l' rkskunxen in Allen
Krimins,!. u. ? iv>!pro?essen
^ limentslion . Lkescbe -
6ur>e, IZsobsedtun x.Ueksr-
vsekunz . llsrstssus -
küntt « , K« sebeele tunz .

Sprachen Z
Hranz . Engl . Ii l . usw
gewissenbait u . grün ^ Iick ,
Ve?s!nig«H Üiificdielü'e!'
Näti . >>ro »körnerstr . »>.

NachPifestlNlden
in De « tich >Keometrie ,
vi- sckiedte u , Machemntit
w . bei billigst . Bereckng .
erteilt . Ang . unt . BSW72
an die Vad , Presse erbt .

Hlkiurr Tauzklub
lmoderne Täinei sucht
nock eiuiae Damen » nv
Herrsn mr eine » Ädend
der Woche . Gesl Anmel¬
dungen u » t . Ä! r . BM7VU
an die, '̂ wd . Pre ^ e " erb .

Herr sKanim .) sucht
Begleitung bei einer
I I - iagigcn « Zand ? » ng
d . den «- chwar»n>. Mitie
oder Ende ds . Monats ,

Offerte » unter B ->!>7v2
au die . Päd . Presse ' .

Stunden -

Buchhalter
ae^>iff«nhaft . lang ' >
Tätig ! ., emosteblt sich . !

« ng. u . Nr .
an die »Bad . Presse " '

CilNiüireisei !

-> rtma Qualität , sür

Kindemagen

Kranisnwegen
Auskitten derselben nach

bestem Verfahren .
Ersatzräder
Ersatzteile .

Rasch« u . reelle Pediena
R . Zm

'
Mj , KörlS ' llhe ,

Kreuzstrade 7. Hof.
«Ecke KaUerstratzes .

Gi . « n»i - Ber iiung .
« - crtttiitte l«

i«t« Kiilderzvasen .

Ihr Paßbild
in weutaeu
» ur im

Minuten
lM»I

Phvt » gr . -Atelier ,
Herrenstratje !tii.

S. ivktspisßs . .
PV« IS,tr . so . ^ ' 1!.

Levis Ivt - tsr I » x :

uuä
Oo » rAÄ

'
VsicZ .I :

in ikrer bszteu k'ilmseköpluv ?:

Vsrl . eiäen8 ^ 6ss6er

InAS XraM .

Lines <Ior bsclsutenilsten V/er >cs c!sr
>: Filmkunst.

s

Kselimi i. ist tler Lesuclt sm vorteilksktes^

Gebr . Möbel
>eder Art bis zu d. hoch¬
feinsten . aanze vinrich -
tnuaen iowie einzelne
Miibetstülke .'Leüen .Tep¬
piche . Läuser . Liuoienm
, c . kaust fortwährend
kk . lZviiIe , Möbeigesch.

Steinst « . >i. V.'iSK
T ' levt' on '» r . >^ 1

AuSsllhriiches arabisches

Ekwa 3Mlt Deutungen m .
rnete » Abbildung .. ne >st
Auieiiuna z. Wahrsagen .
Kartensitilogen u Sand -
i uieudeuten . Mark «i.Ki
portofrei ,
Vieutiiugeu 17. 2iitt>a

'S

x!bl okne lei^ .sc'
seksn . sovw ssm
6enen oä , rötl ett
mern6sn
i 'urbÄNs , Pocken ,
naiürl . iebdslles ,
.̂ .iizsslisn
sslbe . .̂ lit
N ^ rb- lleo
>slnll6sn Ussren ^
unlerscks klen. L ^ d?
naielene rs >eken

^

sj . kikZör . ^

Douelas' liirs
- it.



853 . Mit ^aAbkatt . Dienstag , den 2. August 1ZÄ .

^ inc ^ en Kütt « kö »vsrs verZsbung

SaSische presse . Zeite

Erzählung von Hans Fredersdorf .
(6. Fortsetzung . )

doch," sagte Minchen und drehte die Flamme mit kind -
^ Freude groß und klein , „ ich will bloß versuchen , ob der

Pirat so funktioniert wi « die Verkäuferin gesagt hat . Aber es^ abgezeichnet ."

will ich hoffen, " sagte Frau Plltteköwer , der wieder der

^ ^ eis für diese Erfindung einfiel .
um Eotteswillen die Fenster auf, " rief fi« , „was

i. . 7?° Zimmermädchen denken . Du weißt doch , daß man im Hotel' twas nicht darf ."
6ie war selbst aufgestanden und öffnete das Fenster .
^ incheii versenkte Apparat und Töpfe wieder in den Reisekorb .

^ unten beim Frühstück saßün , äußerte Frau Plltteköwer den
dann ein Stückchen spazieren zu gehen .

lo^ Achtn machte ganz große Augen : „Aber wir wollen doch

-Dag können wir trotzdem noch.
"

^
»Nun , wenn wir nicht lange bleiben , geht es . Wir können

gleich Fleisch mitnehmen ."
. etwas ? " Frau Pütteköwer sagte nichts mehr , aber ihr

tief und schmerzlich, sprach mehr als lange Sätze .
>I>.^ ^ ste unterwegs t

^ orhaben heraus .

- wollen uns do -y
^ > !agte ste leichthin .

"w - lächelte spitzbübisch. Aber sie sagte nur , daß sie das^ "U- r-ssiere.

Zainen ^ leicht . Ein Eckhaus strahlte Herrn Kießleins
dj« und Art des Gewerbes auf grün und weißem Schilde in
! ekori„ ^ ' ? ^ei große Schaufenster umfaßte der Laden . Glänzend
^ »d „ Niemand konnte hier vorüber gehen ohne einen Eegen -
>n Erblicken , der seinen Wunsch erregte . Die Scheiben blinkten
TtiH

^ rgensonne , die Aushangekästen waren neu gestrichen . Die
blitzsauber gekehrt , Frau Pütteköwer sah mit neidloser

°
Kr.

^ u>ar ein gesundes Geschäft , genau so elegant wie sein

sie unterwegs waren , rückte Frau Plltteköwer endlich mit
rhc '

Mir wollen uns doch mal das Geschäft von Herrn , Kießlein

Minchen äußerte sich ähnlich , riß al>: r Frau Pütteköwer gleich
wieder aus ihren Betrachtungen , indem sie mit einem nahezu jugend¬
lichen Leichtsinn sagte : „Dadrüben ist ein Fleischer "

Frau Pütteköwer sah garnicht hin .
„Es wird doch für heute zu spät sein mit dem Kochen .

" sagte
sie mit einer Stimme voll ungewohnter Sanftheit , „essen wir heute
noch mal im Hotel .

"

„Zm Hotel ? " Minchen wnnderte sich immer mehr . Sollte die
Mutter doch aus Angewohnheit das Sparen gepredigt haben
und deß jetzt über fein ? Ihr konnte es recht sein . Sie wünschte
nur , gerade heute müßte Herr Trautmann kommen und gerade ,
wenn sie unten im Speisesaal beim Essen saßen und gerade , wenn
Herr Kießlein mit ihnen speiste und die Mutter Frau Kommissar
titulierte und sie „Gnädiges Fräulein "

Und so träumte sie von Herrn Trautmann weiter bis sie wieder
im Hotel waren .

Kaum angekommen verlangte Frau Pütteköwer den Spiritus¬
kocher.

„Aber Mama "
, rief Minchen verzweifelt , „ich denke wir wollen

heute nicht kochen ? "

„Schreie doch nicht so"
, flüsterte Frau Pütteköwer , „warte doch

ab , was ich will ."

Minchen holte den Apparat herauf und brannte ihn schwei¬
gend an .

Nachdem Frau Pütteköwer lange in ihrem Korb gesucht, tauchte
ihr Kopf wieder auf , puterrot und seufzend . In der Hand hielt sie
eine Vrennschere . >

„Dazu kann man den Apparat doch auch gebrauchen
"

, sagte sie
lächelnd und legte die Schere auf den Rost .

Minchen freute sich . „Jetzt flehst Du doch endlich seinen Wert
ein . Wir werden den zeitlebens haben .

"

Frau Plltteköwer brannte sich die Haare . Mit unerhörter Sorg¬
falt . Der wieder erstandene Titel , den Herr Kießlein gestern ange¬
wendet , berauschte ste von neuem . Sie betrachtete sich im Spiegel .
Ah , sie war noch stattlich und rllstig . Ach rüstig — jugendlich ! Aber
die Würde des Alters wollte sie wahren , die stand ihr nicht schlecht .
Sie hätte die Frau eines Generals sein können

Minchen , die die Mutter beobachtet hatte und sich ihr Teil dachte,
konnte sich bald von den Absichten ihrer Mutter überzeugen .

Als sie in den Speisesaal traten , schritt Frap Pütteköwer auf
den Tisch zu, an dem gestern Herr Kießlein saß. Sie sah , daß be¬
reits für ihn gedeckt war .

> . .Ist der Platz belegt ? " fragte sie den Kellner .
Ja , « in täglicher Gast habe diesen Platz , sagte der K» llner .
„Ach , wohl Herr Kießlein ?" fragte sie weiter : der Kellner

bejahte .
„Nun dann können wir uns ja ruhig an den Tisch setzen .

" meint «
sie zu ihrer Tochter und ließ sich nieder .

Als sie bei der Suppe waren , kam Herr Kießlein . Er war
freudig überrascht und begrüßte die Damen mit jugendlicher Leb «
haftigkeit .

Dann riß er die Serviette auseinander , krampfte sie zwischen
Hals und Kragen , polierte den Löffel daran blank und stürzte sich
über die Suppe . Da sie noch heiß war , versetzte er sie in Wellen
als wollte er Eiweiß schlagen .

„Wir waren heute morgen schon in der Stadt, " erzählte Frau
Pütteköwer , „und sind auch an Ihrem Laden vorbeigekommen Herr
Kießlein , wirklich prachtvoll haben Sie ihre Fenster dekoriert ; da
müssen wir uns verstecken, nicht wahr , Minchen ? "

Minchen meinte , daß Herr Kießlein ja auch viel günstigere
Raumverhältnisse und größere Auwahl zur Verfügung ständen .

Herrn Kießleins Hand mit dem Löffel blieb zwischen Mund
und Teller in der Luft hängen .

„Frau Kommissar betreiben auch ein Geschäft ?" fragte er rasch.
„Allerdings , Herr Kießlein "

, lächelte Frau Pütteköwer .
„Die gleiche Branche "

, sagte Minchen zart .
„Was ? " Herrn Kießleins überraschter Blick blieb auf Minchei ,

liegen .
Sie lächelte ihn ? entgegen und fagte : „Also Konkurrenz ge-

wissermaßen , Herr Kießlein ."

Herr Kießlein setzte seinen Teller beiseite und behauptete ,
das sei ja entzückend . Dabei schenkte er Frau Plltteköwer einen
ähnlichen Blick, der diese veranlaßt - , ein wenig verlegen zu sein.

Spitzmündig lächelte sie. Dann hob ste den Kopf und Augen
und meinte weich : „eine ganz ungefährliche Konkurrenz , Herr
Kießlein ".

Herr Kießlein lachte eine lustige Tonleiter . „Slus dem selbe«
Lande und derselben Branche . Famos , man trifft so etwas selten ."

Frau Plltteköwer wurde daraufhin ungeheuer lebhaft . Sie er »

zählte , wie sehr ihr der Aufenthalt in Tennhausen schon leid geworden
sei und wie schlecht es dort mit den Geschästsverhältnissen sei. Trotz ,

dem sie doch eine praktische Frau wäre , hätte ste immer Sorge »
um das Geschäft . '

( Fortsetzung folgt .) i
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Routinierter
Relsender

aus vbotoar . Beraröß «
rnnaen sofort aeaen ku°/
Provision gewcht .

SiävereS imPiiotogr . i.
Atelier . Serrenstr .

Mt . Maschinist .
der eim mehriäbriae TS-
tiakeit tm Bedienen von
Maschinen in der Aicae-
lei -Bran -vc nachweisen.

Reparaturen aller Art . die
aus diesem Gebiet vor.
kommen, vornebmen kann,
im Ricmcn -NSben und
tm Elektrischen bewan -
dert ist. »um sosortiaen
Eintritt aesucht - Woü
saat unt . Nr . ZlSSa die
Badiscde Vrcsse .

Kontoristin
oder Kontorist
für allgemeine Bitroar ^
betten «muh perfekt in
Stenoaravme und Ma¬
schinenschreiben sein », v .
arohem Sanatorinin im
Schwarzwald in Tauer -
stelluna « siucht . AnS-
siibrl . Änaevote mit
HcuanISa !>schr.. srübmöa -
lichster Eintritt und
GebaltSanwruch b . völlig
ireier Station unter
Nr , »S<8i an die . Bad .
VreNe" erbeten .

Mchtikt Äardeilerin
fiir

fmtll DmcWch
« es « cht . Eintritt soiori
evenil . später » «770

stiema Q .
Kaiserstrafte >81 , 8 . Stock
«Einaana Herrenktrafte »,

Erfahrene

von arohem Sanatorium
-m Schwarzw . in Dauer -
stclluna gesucht. AuSk.
i«cw« ib » nge » unterer
»ZiSa an d . . Bad . Presse '

kellislSndig . die etwas
Hausarbeit übernimmt ,in EinsamilienkauS bii-
tN . Äug . od . I . Sept . poch
Bruch,algesucht . Zweit -
m « dchen vordancen i« n-
aebote unter Nr . üZtSa
au dle . Bad . Presse ' .

»Sekucht für , os . tücht.

Ziwiieriüiidcheii
das aut servieren kaun ,

Kaffee « rosws .
verre « »u ». LAii .

Maschinenfabrik
sucht kür sofort tlichtigen Kaufmann der Eisen
marenbranche . Bedingung : Nachweisbare Er
iadrung im Einkauf und perfekter Steuotnvist .
Slnneb . unt . Nr . » >Sla .an die Erved der Bad Presse .

Hoher Verdienst ! Sichere Stellung !

RsisenSs
für gut eingeführte Tour von leiftnngSfilbiger
Kur, « ar «n - Ensro »sirma für sofort gesucht.

Tüchtixe , strediame . ehrliche und redegewandte
Herren , die schon mit Erfolg gereift haben , wollen
geil . Offerten unt . Nr . wfort an die Ge»
ichSstSstelle der . Bad . Presse ' einreichen .

WMAG
Wir suchen ,um sofortige « Eintritt Sedrling

mit autcr Schulbildung für Büro und Lager .
Nuaebote unter Nr . 124S5 an die Bad . Presse -

« chrlMt «ll »» sucht al »

W !-M«
junge , gewandte , durchaus nuabbSngige
gebitd . Stenotypistin bei gut . Bezablung .

Gefl. Angebote mit Lebenslauf und
mögt . Lichtbild unter Nr . VS8808 an die
. Bad . Presse ' erbeten .

>Vir sucden tllcbtiire

VerkLMpStte
Damen un6 tlerren mit
besten Lmpfekluneen .
illr die ^ dteilunxen l246ll

NallllfLktlll
'

Vgi
'

kii .

Luelio für meinen
kleinen, keinen iisuz -
kslt I tiivlilisoz. , u-
vei-lsssiges

NSSlbeo
6»s «iee xut bü^ er !.
Kilek « zeldzISnlüli
vorsteiien kann unil
vtivsskisussrdeitmit
verrichtet , bei » v!ir
!iok » m l.» !!n u . bester
veksnölung aus >S.
Aug . aller I. 8sp ! .
Lbonllssold »« »»iril
?ur » eldsn Z!eit ein
k !nii« r!!st>. ,gswznill .

cla» nsken u . bllzeln
kann, gssuviit.
oifsrt . u . Ur. l24SS

sn liie Lall. Press » .

Tücht . All « inu »iidch «n
oder einfache «ktiik « per
lü . Aug . od. sofort gesucht.
Bonustell . nachur . Baer ,
ttaiierallee s,S. II . B :>°?

ü Personen wird
tiilhtlges Aüeimiüöcht «
das gut kochen kann , «um
lS. August bei boh. Lohn
gesucht. Näb . zu erfrag .
Marx . Stabelitrafte
Mädchen z^ ter-
lucht. Müller , BSIN9S

Sckesfelstrake !? i . 1. Zt ,
«Sssucht

kiir leichtere SauSarbeit
älteres , alleinstehend ,
siriiulein oder iira «
in Beamtenfamilie <>!
Perf .j. NAHe KarlSrubc .
Badnltatioi , bei guter
Berpfleaung u . Bebandl .
nitt voll , ftamilienanschl .
LobnnachUebeieiilkunfr .
Dauerstellung , Auaeb . u,'." ZlliSK a . d Bad , « reffe.

Tüchtig . Mädchen
für Küche nnd HauShalt
und »uoerliiINgeö

Kindermädchen
!lr lS. Aug . od . l . Sep¬

tember « ssuSt .
!5rau Direktor LosS ,

Weberstr . S. VW7«,«

ZeitilWtrWNll
fleibige . ehrliche , bei tariflicher Bezahlung

M ?
-

gesucht . IM

Geschäftsstelle der „Bad. Presse"

Gipser gesucht « NeiWjMch !» - K ».
Familie gesucht. BSI7VK
SrauOr .Loeb . Sremit . v.

EHrl.. tüchtig. MkdMen.
d . ilbon in Stellung war .
kochen kann u . aute Aeua-
nisse amnuweisen bat . Mr
kl Sausball gel . : Am»' " ' Tr . slienltr 27 . S B21687

Snche n!r sofort eins .,
ehrliches

Mädchen ^
welches scrvlcren kann u .
öauSsgrbeii mit veirich-
trt : », Sc« oa « wSidcrd '>f
Luis-nltr . 57 . 12170

TiiAg . MVchep
Mr Rlle

'
s sos. od . später ,

gesucht. Kreter Woch »n>
Kirkel

g ' wa !
sZ . S. St .

Äelt . alleinst .Nes -t- iist «.
mann « cht,urKübrung
«eineS H ' uSH . <inc Slt . .alleinlt . ?tira » Mränl .i .^ ur, . LebinZl . erwünscht
Angeb , u . Ä! r . BZ »S<>ö an
die »Vati . Prelle ' erbet .

MSdchen für ltllche ».
SauÄhalt gesucht : « ade-
inieslr. 4t . Laden. BLV7SS

Wkt ! ! ! . Möchen
kür kleinen HauShalt .daS
, u Haule lchlasen tann .
per sosori gesucht. lSSSll

Möbel lau »
Brlider «i, . u . » . Bilr .

Kaikerstrake ilv .

SMe WWen
sür Küche und Haushalt
per sofort . 125,17

Vlirk , Kaiserallee lü .

sMlkZ !
'
.

SZ Jahre alt . Absolvent
einer Maschineuvauschlül ?,
6 IaHre Werlslznvraxiü .
ersatircu im Mgem .
schinen-bau . an ielSMiiv .
Arbeilmi aewövni strebe
l"ni , sucht
MtlMöttZstellM
als Stttve des Elles « .
B ?tricb6 >rsitstent od. älni-
lichen Wirkungskreis . An .
gebotc uitt . Nr . BAÜ79
an die Badiswe Vre sie .

Techniker
sucht Stell ' für Bureau
oder Auswärt ».

Augeb . unt . Nr . BZl>7lk
an die . Bao . Preise '

pünktlicher , gewiffent !. ,mittl . Beamter a . D . sucht
Bsschästiflnng

irgendwelcher Art . am
liebsten aus Büro , per
sofort oder später bei
inäkla . Bergütui .g . weil .
Augeb . unt . Nr , B2W7S
an d i e Bad . Pre sse erbet
Student d. Geod .
i . «ermessun - Stechu Arb .
dnrch läng . Praxi « ben, . .
s« ch> Beftitäftg . aus Bai »-
od. Jnaenieurbür » , Qff.« . BÜÜ7.

'.? a , d . Bod . Br .
7>« ng «, » tann such»

Nedenverdientt . gleich
welche Art . auchAdresseu»
Ichrsiben . ^lna . u B3S8L4
an 5ie „ '" ad Presse ' erb .

Gebildetes , jüngeres
Fränlein

aus guter Kamiii «, im
SauSwes . erfahren , sucht
Aufnahme in berrschaitl .Hauke als Stilye der
Hausfrau . Kauulienan -
ichlnh Bedingung . Gehalt
wird nicht beansprucht ,

Briese erb . unt . B ?!97ZZ
an die . Bad . Presse".
Neviges , junges

MKdMen
s»ck»t Stellunig in kleinem
^ auLhali od . bei einzeln.Sl r̂rn , Angeboic u . Nr .
MMN an die Bad . P r.

Tischtige Kroü sucht
Arbeit im Wasche «
und °V» tz»u Angebote
unter Nr . B5S5U4 an die
..Badische Presse ' .

Herrschastlich,' z . .>ziinmer.
Wabnuna . NSbt Ebristus ,
kir» c , g . acn ^ .Zimmer -
Wohnung in beliebigem
Stadtteil »u tauschen ges.
Angoboie u , Ar . « ,1!i?06
au die Badische Vrcsse .

lvsv tauscht
Z- .qimmer .Wohnung g»g .
schöne S- ^immer -Mokina .
in der Weltstadt, Augeb.
um Nr , M9SSS an die
^ " ische Presse.
Bsrlin - Äarlsrithe

Tausche NAimmerwoh -
nnng Berlin aeaen ähn¬
liche hier . Polneihauotur
Schurig , Polizetschule
KarlSrube .Tel im , B ?>'i '

UU . MMr „ « rÄiet .
Zirkel IIa . l. ' '

Massive Lagerhalle
l7m/8SN m Bodensläche, mit Hinfahrt , sofort
zu vermieten . 1241»

Hans Jnlier, WlMinstM 8.
Möbl .3immer
BüroLumv .Kkiferst . IiÄ.
Büro,eit : 8 - 1Sn 2 - 7U .
Äut möbl . Limmer mit

Pension zu vcrm. : Adler-
straüc 2 , II . ttr cischmar .
Gut mSvl, Limmer so-
ori zu verinieicn . Kirkel
)!r . 5. 2 Tr . ÄZSSS4
Gut miwl Limmer mit

elektr , Licht u voll. 'Pen¬
sion sos , zu venu . Wnld-
bornsir , 2,->. 1 Tr , BKÜ71«

Möbl . Wobu - « . « chlai-
»immer sok . »u vermiet .
B »»«7l1 Hirlckstr . t . >>,

Groft , eleu . mSbl. Zim¬
mer aus sos. od . 1Z. Aua .
nur an Dame , u verMiet
Wei'iendsir. t .
SchliNenttr 78 . II . , l ein

inöbl. Limmer , nur
an bcsj, Herrn ;u verm.
Leere M ^nlarne »u ver-

mieieu : Wcr'derstr , 49 . ?.
Stock rcüliS. BZ07Z2

1 od . 2 möbl . ,'iimmer s,
Monat August , u verw .
.-ju ertr . unt . Nr . B -W87U
in der „ Bad . Presse ' .
Zimmer mit Kost an sol

Arbeiter ,u vcrm . Kreu, <
str asze 16 . I I . BZ-«40

Gutniöbl >crt .üimn >?r
; n vermieten . B .̂ b8<!8
Schlecht . Gteillftr . !: . lit .

ß . A « ß « N

möglichst mit Wohnung
in Karlsruhe od . anderer
Stadt . Ana - b . Ulli. Nr .
^ »g7?0an d Bad . Presse .

Ein möbl. Aimmer sos ,
verbieten : LquimM

,<ireu »ftc 2S . III . gegen¬
über d Palms » , ist au !
sos, ein aut möbl , Kim»
mer iu oerrniet AS!)SW
SchlZn mSSk, .Limmer an

nur solid Herrn ios . , u
verm. : BiSmorckstr, Z.'
S. Stoa . B21721

,u mieten aeiucht. An
geböte unt , Nr . BZWZW
an die Badische Presse.

2 - Z ZiMMer
als Bäro

von ruhige IN Geschäft,
möglichst Ziäde Markt »
plaS oder Erdvrtu »enstr .
«okort zu mieten gesucht.

Näh , res unter B »»tiiö
an die . Bad . Piene ' .

mti Küche , komvl. S -̂ >
Zimmer von jung . Ehe¬
paar <u mieten gesucht.

Angebote unt . BLUglS
an die „ Bad . Presse ' .
Staatsbeamter sucht aut

IS. Aug ein arofteS ol».
2 kleinere

Limmer ,
wcm,dal. mit Slavierbe -
ntivung . Mittel , od . W ?t-
staid «. Ängobote m Brei ».
an«ave iuit. Nr . BZS7SS
an die Badische Presse

Ja . Miidchen such« au »
1 . od , IS S -Vt
MöZzZigrtoz Zimmer
in gut ttanrttie . Anaev,
unt . Nr V39734 an die
Basische Presse.

Jg . KauNuann aus an«
stü^d. Kamille sucht möbl.
Zimmer . Angeb u. Nr .
BZ97S4 an die Bad . Pr .

!?r^» ni,s mitkk « in, -»»,
kMans > von alleinsteül,,
?irl . ges. . mögl . mit Koch-
oien. Angebote uut Nr .
B3WSK an die Bad . Vr .
Au niiet . » « f« cht etne »
Raum sür einen

Hühnerstall
fiir S- 8 Hühner , in Näh ,
« kademie » , Stefanien ».
Seminar - . Bismarck "

I
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KZeZWsrkZusspreise skr NenNe u . 9b ! l .
Kür die Zeit vom 2 . bis 8. August 1S2l gelten

fü r daS Stadtgebiet Karlsruhe folgende Nichts reise :
Eudivien Stück bis 8g ^Aelbe Rüben ohne

Kraut Pfd. bis 110 -f
Kartoffeln, neue

Pfund 80—100 ->Karotten mit Kraut
Pfd . bi» 120

Kopfsalat I^ reilandi
Stück 20- 60 ^

Kohlrabi Pfd . k>0- 80 ^
Mangold Pfd. 40^s
Itadieschev Bund 20-40 Z
Nettich Stück 20—40 ^f
Einmachgurk . St . S—15 ^

Zalatgurken li> rei>
land> Stck. bis 180

BuschbohnenPfund biS 190-s
StangenbohnenPfund biS 240
Rhabarber Pfd. 70^
Rote Rüben mit

Kraut Pid 40— «0 ^
Spinat Pid . V0—»0^
Zwiebeln Pfd . 80— 100 ^Wirsing Pfd . 50 -i
Weißkraut Pfd . 70^

Auf Grund der Bekanntmachung der städtisch .
VreiSvrüsungSsielleKarlsruhe v . 20. August 1920
lind die Kleinverkäufer in Karlsruhe u . den Vor¬
orten verpflichtet . an ihrem Verkaufsräume einen
von der Preisprüfungsstelle abgestempelten Pris -
aushang . iowie an den Berkau ' Sständen u . Waren-
bebäktern ein Preisschild anzubringen : wer dieses
unterläßt , macht sich strafbar. Das Berühren des
Odiles vonseiten der Käufer ist verboten. >2S22

Ka rlsruae . oen 28 . Juli lU2I .
Der stiidt . PreiSprittuwgs » » Uederwachnnas -
«« -tschnft Mr ^ ar !t «varen . Obst und GemMe .
DieAesirtsvre !SvriifungssteKe » artsr .-Lani ».

E Städt . Bierordtbad . Z

Wegen Bornahme von Instandsetzung?- ^
^ arbeiten ist die ^
fS ) Dampfbad - u . KurakLeitung A

vom 1 . bis <4. August ds. Js . ^

geschlsssen .
^ izzgg

GGGGG GGGG OSVGGV

Verftsigerung
Mittwoch , de« Z. August , »ormitt . S Ubr

Sailerstra ?!« 4S. tm Saal , im Auftrage gegen dar :
«i SotelzimÄksreinrichtunse « mit 0 komvl.
Betten , Waschkommoden mit Marmor u . Spiegel-
auslatz . Sviczellchränke und andere Schränke ,
einzelne Spiegel , 2 Sofa . 2 S >reibtifche , Waich-
aarnitliren , 2 Bodentepvichc und dergl . sowie
I Perionalzimmcreinrichtung . l220l

S . Auktionator, Teleson 2255 .

Fahrnis - Verfteigerung .
Donnerstag , den 4. d. « ts „ vor « 9 Uhr .

»«rsteigere ich im Auftrag Soiisnftrake »8 «Hof>.
t ? «»^,srl -l«rank , l Trnmea « , » Kastenubr ,
1 Damenschreibtisch . alle » sehr aut erhalten.
S «r . AraneesiKuren . 2 ff . sr . ?iasen und S
Vacktisten.

Karlsruhe , den 1. August 1S21. 12473
üoeli , OrtSrichter a . D .

Lnifenstrake 2 a.

Oeffsntliche Versteigerung.
DonnerStaa . den 4 . Ruynst IS2I. vormitt .

' »lllUdr . werde ich in Karlsrui, «. Rbeinhaken .
aus dem Lagervlatz der Hirma An ->.« 1t und « inil
Riete » , gcger bare Zahlung gemäß S587LH . G . B.
öffentlich verste igern : 12515

VV edm scharfk . Bohlen
« biS ä m lang. 76X2Z ' /- cm . g5X1S' /» und 18 om.

» arlsrnve . den 1 . August 1»21.
PSiedemaiin , Gerichtsvollzieher .

!
iissormseiliile

8c !i ! o88 kii '
eiilMg v - M

IigniZesmieiivilgskLim W '

kür Losbsn II . Uscioksil . 8exta-?rima.
?vwll . rea.!«>̂ lli>. Ullck resle kiektuii«.
IQsms Ks » e ?öräorull« Loh^vsvksr.
A.rdsils5 !uiiclsn . / ? urnvn . Spiel . Wau-
6srv . < Nusikpklses. / lnle .' HÄi . / krtili ..
rvivNl. ti»st . / Oruekijsoksakrei. -lakre«-
preis .is aaok l< ŝsss 4400 —W00 ^ 216ö

Rieselfeld
Exerzierplatz .
Tie Zt. von der Stadt

bcwirtschastcte» Mächen
sollen verpachtet werden
Pachtbeginn : 1l Novbr .
1921. Neberweisung der
Lose sofort nach dem Ab¬
ernten . Meldungen bts
<5. AI"' »« Ks Zim¬
mer 98 . Rathaus, wo¬
selbst Boding '.inge» auf¬
liegen und Näheres ,u
erfahren ist. 12ZLS
Karlsruhe , den 28 .

Juli MI .Städt . Tiefbauamt .

0bsrstsnc !sns >' X ^ankkait nskms iek
msins ? rsxi» « i s <i« r auf.

vi - . Viaitkisr

Xinäsi -sr ^t
V/ö5tsn«jstr . 23. ? S>. 2576.
Zpfseküsit tsgl ., suksrSsmstsgs . ' /,2 — 4 U .

Kortwährend prima ^
junges Fleischt
KalbNeisch 1« .v . »>Ẑ

D«rla «derttr . 44 .

Kaufmann » >m hiesig .Plabe reist dieser Tage
nach obig. Plätzen u . kann
jllüi '

W alle ? krt
Vergleiche u . s. u>. über¬
nehmen und erlediaen.Onerten unt . » «Ziliesi-
iarv 92 Korlsrnke , i?R

ZlkMkMji - OZ !
>n bestgeeigneter Qua¬
lität . sowie alle Eriak -
teile für Zentrifugenaller Systeme u . ^ ntter -
maichin . empfiehlt ^004a
K . I^euMer . D«rl «Ä ,
Lammstr . ÄK. Teleph. 408.

sämtliche
LroSs Aus « slil !

LpsziisI -

Kofferlisus

L « ch« . KZmm !«

S1 Xeoaenöti'»»»« S1
Telephon s4S1 .

^ sisskoffsk -

f?sisst2sclisn
k̂ sissköt -ds
k̂ otirköi - bs
Osmeniasciisu

i_ scIs »'W2 »'Sii .
Mliigsts proiss !

Nicht . Hchneidmu
empsiehlt ücki im Nn -
sertiaen v . Damen »
und « indeetleidern
zu billigen Preisen .Schillersir. :>! r . 1>i
4 . St .. link » . >MS878

lAsIs ^», u XIinm ^rls Hehler »
^ i°ke »teiii v. srrlsn tilllil ; llu^«k>iukel von

Mi? l^inll »Zs,^ «' rÄersti ' . «S l Vowiuiii;

!^ rau nimmt Klickarbest
im » anse ^ n . W-rner ,

!t?esliu «str. 3 . Stb . lll >
Rn a»t diiraerl .

Miliag - und NeniM
werden noch Gälte an
genommen .
Hirschstr. 4 , v ..

« 2IV7S
Pension .

Sie höchst Preise
für getrag. Kleider,

Schilde, Wäiche. Metall.
Keller « u . Sv . tcheikram .
Zähringerstr . 28 , I . St
Polikarie genügt. 10043

lMstin !

Mkolli u . 8i >kZS!
'

uuä
6sr» köokst. ^aZesprvis
Kulloli vsrik

üiizmlr. 5Z, söMM . IZZS
^sAvvüver S. D 'mgsvZ
äor Isodu. Noodsoduls

ÄenMI ?
w « « «den - und Nadelhol » ,e» Scheiter und
Rollen, an Private und Behörden losort jegliches
Quantum lieierbar . -!2SLa

Angebote an ZL. Hohhandlung,
Eliack, i Schwarzwald.

Bei Abgabe von

al« : Ei !«»- u. GuAschroti, alle » Art . Stadl -,
« nb - ». « etaasvänen . Metallen und

Rückständen , Maschinen
und Maschinenteilen

erbitte Angebot .

H . David , Karl -Wilhelmstraße 17 .
— Telefon SN«». 12178

kauten ikre l^ unüwsi ' on

zm billigsten unä besten 125» ,

^ .uissnsinslls 73 , » . Stock .

8t ? okdu7ger /^ teiier
«mpliekll siok . im äulsrttlkeo von Nerrsn -,
Vamva -, Xwclvr uncl tivtl ^ ksotie nach iVlslZ.
titolls »uiil ütlvlcvreivn In Auswahl ?u öen

diiiisizlsn 'l'»«e»jpr <zj»oii . L38K9S
?r . iZslckvok. '.ViüivilN .̂ tr . l !̂. - keine baäsiispss .

Motorbandsäge
zum Brennholz ichneiden

selbstsahrbar. Oberurseler Motor , garantiert
detriebssähig und fast neu , zum motorischen
Antrieb auch anderer Äialchinen . U l 'L, mit
allem Zubehör günstig

zu verdanken .
Interessenten Besichtigung im Betrieb

gestattet. Intereffei . ten ersahren ?!äderes
unter ^!. IV1. 7L5 , <124 .18 dur -i, die B,id . Presse .

WSS « -
Silck» I» ., wie auch
sämtlicheSortengebr.
Säcke kauft zu den
höchftenTageSp teilen
nnd bittet um Eil '
osfertcn mit Ana . des
Quantums . 12270

H.
Sack - Groboandlung.Schükenstr. l>».

^ el . g >j28 .

Ein Zwiebelpräparat ist

daSielbe hatsich seit über
Sil Jakren Weltruf er¬
worben ü . ist bei Haar¬
ausfall u , Kahlheit, low .
zur Psege des Haares m .
gr. Erfolg angewendet
worden . Aerzilich em¬
pfohlen, Hergestellt ge¬
nau nach altein Rezept .
St . 4.—. 7.50 . 10.— Ml .
bei C. L. Wols 's Wt « .» arliriedrich Strafte 4 ,Srie ^ r .Blos , iiailerst .lll«.
Carl d^oth . Hokdrogerie ,

^ nd . meiit Ävv- ^thek.sind vorrät . >
die bekannten Hölzles' kl
od . direkt zn bezieh, n . d .

Adlerapvtheke
« irckheim - Teck^ I

Heirat .
Gebildete Krau . Ausg.

40 fahren , schnldloL ge¬
schieden . mit einem Kind ,
im SauÄhalt sowie ge¬
schäftlich diirchaus tücOtik .
>vli»sci!i mit charaktervoll.
Herrn in sich Stellung in
Verbindung m tret . Ver»
schwiegenheii Ehrensache
Angebote u , ?!>'. M08l2
an die Badische Presse.

dem. der Auskunft gibt
ülier den Verbleib einer

goldgelben Rind-
i »

Kr . 50/Z0/10 ni . wertvoW
Inhalt . Stehen geblieben
Sonntag abend , den Sl .
Ang . <0.4ü> vor dem Ein-
a« ! g «Neichsstrakel de »
^ lbtalvaünvoseo . Nä¬
heres u . Nr B .' lt>8 ^ an
die „ Bad . Presse " erbet.

Verlaufe » !
SamStag schw». Tackel»
bnnd . Rusuame Walln "
Abzug , gea . Belovuung.
I2ZIU SrühUngstr. 0.Vor Ankauf w . aewarnt .

» SSSrnZ « »
eevötirieistst tÄtssokIioveri
Nrkols »eeeo Naü.i'susksl !,
tj <?tiuppeii . ditsl ' vn .nach Vrimzc u nnäerii Kr-iok-
Heiteil . Viele ki'eiwillikeetiles-
» tsttl . Versicheruiisell nncl
^euLnisse. lZoittsiis V>«z6s.illol>re8(ivn 101 ?.
IllIlI!l!>.u ' Li»zror«m« Uo«e
?u bsbeo bei R .kis >l !,i ul ?«. K»!8srs!r. L28 .^acli suvvi'iins untss .̂ aekn.

Weiße Stoffschuhe
schntie werden ans t- toffresten anoefertigt in
sauberer Ausführung mitguten Leöerfohlen . B^«

« toisschuiünalherei . Ba -iuieifterstrasie

lWMMM

Geld
verleiht Selbltoeber
in jeder Höhe c egen alle
Sicherheit durch : «200
Karlsruher Finanzbiiro
Weder . Lcovoldstr . 20. ».
von » IS u . Sonn¬
tags von Zw—1. Rückp.
I ^<. Streu « reell .

45V 000 MK .
anf l . Hn » tbek günstig
a«s»»I« iben . 12408
AuxiusiSvZimZii

vs^ lüMMiszioii ksklNiide.
Hirschstr . 43. Tel . 2lI7.
8V00 Mk . W
Sicherb. auf Vruudltücke
von Privat iof . «esultit.
Angkb . u . Z! r . BSWS0 an
die „ Bad . Presse " erb .

Wer leiht stränlein
in koufmäun . Stellung

SZk. gegen pitiiktl .
grösiere mon . Nückzahlg.
nebit Zinsen ? Off. unter
B8v7K« an die Bad .Prcfie.

Mark
von Beamten aes»t«l>t.
Sionatl . Nückiahlg . An¬
gebote unt. Nr . BZ0804
,>n die „Bad. Presse ".

Neteiiigiing .
Ein Gefchäftsm . würde

sich an einem gut gehen¬
den Geschäfte mit 4 >l bis
ZV 000 .« Einlage tätig be¬
teilig. Ana . u . Nr BMKüS
an die .. Bad . Presse " erb .

i>ür ein neu zu gründ
Svedi ioiisuuternebmen
mit Ailtovetriebwird ein

stiller Teilhaber
gesucht. Off. unt . BSlst25
an die Bad Presse erbet.

Serren - und Damen¬räder auch Zahrradteile
und Rahmen aeiucht.Komme nur b . Donners
tag nach Karlsruhe .Lsl - rt . M !t Preis unt .Nr . N20a a die . Ba>-
bische Presse".

Gliche aus nur gutem
Hause einen arotzen , ge-
brauckten Koffer zu
kaufen . Vlngebute unterNr . BM8W an die . Ba-
dücke Prekle " .
Dunkler < lnzn ^
geltr. Hose, beid . m . Gr.S -SchnUrstie»el, 4' l 41 .
zu kauf. ges. Preisoff . u.B .« 8I0 a . 0 . Bad. Presse
Gebrorl-Anzua s miltl .

od . statte Mgur, u . Bett¬
wäsche zu kaufen gerucst.
Angebote mit Preis u.Nr . BZN8W an die Ba-
dische Presse.

lZMMaszs
>nleiib welch . Brauche ^nur gutgehend und s

existenzbietend . in
Stadt oder Land ,
gegen Barzahlung
zu tanken sesuckit .

Angedote unter
Nr . « I4üa an die
Badische Presse .

schrank " - /S
Offerten unt . BM882

an die „ Bad . Presse "^

>« t
gut erbaltene »u kallien
gesucht . Angeb. Ni. Preis¬
angabe unt . Nr . »!»7ÄS an
die Basische Presse.

Sause guterhalt .
Zerrsn - MM .
auS Privabesit?. lZ»? I

Kaiserstr. l7v . lV . >

Aus Alivatyand
^n tan . aesueht : A24S7
NlNV . I!»!! UdSIMlW

<»iefl . ? ff. u . k . !̂ . 7Lgan
Rud . Mosie . Mauubeim.

Zn ver ausen :

!l
in Industriestadt der
Bodcnleegegend . viel
Fremdenverkehr. Ei¬
lenbahn knotenvunkt,

32 kompl . eingerichtet .
Fremdenzimmer mit
40 Betten . Reichlich.
Sotei- u . Wirtschasts -
inventar . Ferner
Garage . Gaststallung
mit Scheune u . a . m .
Kür Einzahlung ca.
400000^ erforderlich.
Auskunft an ernst¬
hafte Interessenten
durch 12S1S
Gebr . Gänswein .

Karlsruhe .Saiser- Allee Nr . 65 .

Gasthos m Rastatt
mit mehr.möbl.Zimmern
u . Kamilienwoh,>ungeu
Badezimmer.elektr.Licht .
Gas - u . Wasserleitung,
auch als Gelchästs - oder
Wohnhaus, zu oerkam.
Gelchä»:sl <>gk gut.

Älngeb . unt . Nr . ZlSSa
an die »Bad . Presse ".
MSMüWMWne

lHandarbeitl. vteise
mit Kalten , und 1 Kiöte
z. verki . Anzu ' eb . nachm.

Offerten unter Bl !!«!Uj4
an die „Bad. Presse " erb.

Villen, iandw . An¬
wesen . Fabriken, in
allen Gegenden Süd-
deutschiandS
Kau seil ». verksustil
Sie » orteilbakt
durch
fz . Kkbi' . Mm

Filiale : 10SS8
Karlörcde . Saiser-

alleeSS .
Gröbi . Unternehmen.
Filiale » an all - grotz.
Plätzen Güddeutichld .

Siino

kompl . eingerichtet, mu
800 Siiw'ät!. . sämtl . Zu
bebör. svielsertig. s gute
Eiilnaknnen in unm-Utel,
barer Näbe. soiort für
20 000 llmständehcckver
;u verkaufen. Keine Kon .
kurrenz vorhanden . An»
gedote nnt ^ Nr BZS816
an die Badilebc Presse.

Friedeusw. . nutzb . »sl. ,
2 Petdlad . . Nachtttseb u
Waickkammodc m . weis;.
Marmor u Sviegelauss .,
Scbraiit . 2 Ztühie . Dan '»-
luclwalter. Preis AVA
m. Rösten. Schoner und
hriina Matraß. . LSS0 u.
.̂ 9N0 2 mo» B-tten ,
eriiillass . Sivreinerarbeit.
m . Röiten . Sebouer und
prima 2teilia ? Ma-trahen,
1W0 u . 19--0 s-mS .
komplettes Bett . 550
!' lü̂ > i>van , 550 V. Per .
iiko Kommode. Schränke,
Tische . StüHle . S» l,' k'.immer in eichen , eleg .
Büfett billia zu Verla » !. :
Sli'" si ' r . Möbel -Geschäft .
LiMvsg' 'Wilbclmstr . 18 .
Sof . B^ 700

Sliilaszimer
osfer. i» . s» lanaeBorrat .
zu den nietrigem Preiie »
u« bb . mattiert
eckit eiS . « . nuhb..mitechtMarmor ^t
mit gr. . Ltiirigem
Spiegel,» rank eckt oxntt
Marmor . . . ^-
dit« gr. Zteilisem
Sliegelschrank
dito gr. Zittrigem
Kpiegelschrank » .
Intarsien . .
dito mit reicher
Schnitzerei -
» nd bdher
Mat atz . i » jed .PreiSlage

Wöbelhaus Seiler .
WaldNrake 7 . , 247«

S «I» latzi «rmer , «cht
Eiche, bell , dereits neu. f.
Z«00 ^ .z verk. Grenzstr.« .
Schreinere , B2l «83

Eicken . Schlaf , immer,
prima Arbeit , billig ab¬
zugeben . Möbellaaer
Rnf , Adlerstr. 8. B3N844
Herrenz »
dnnk eich . Schli

» mmer

hell eich , Kücheneinricht
m . Emailderd » illlg zu
verkaufen. « 21707
Zährinaerfir . 58 ». Bkksi .

Laden
Mit Einrichte , n Waren
billig zu verkauf. Zu er ,
frag . Turlachersir . 81- N!,
Laden. BS9S8S

CelegenheitS - AM .
Büfett u . Kredenz , eich ,

stnd um den villi« . Preis
von 2200 Ml . umstände¬
halber »u verk. B2VS2S
Kaiierallee 45>. ki. Stock
Billig zu lmkaM !

1 dunkel, eich Büfett . 1
Kredenz. 1 Zofa in . Um -
vau u . 2 Sessel . 1 Tisch .
1 Diplomaten Schreibtisch.
<5nien>ittinn. Ettlingerstr .Nr IS . I . Dmlach.
Bertiko , vol .. m . Spiegel

V.ZZ0— üliv Mk .. ber. neu ,
zu verkauf. Adlerstr. 5.5of Baner . »!2lkg7
Zersttigerllnßkn

führt prompt aus
Ackermann , « arlst .»?.Telefon SSlk. ms«

«.Diwans
neue , in Stoff u . Plüschür 200 u . 750 .6 zu verk .KNbler . Schützeustr . 25 .

EelegeOeitsNus .
Wamniiuststroin--Trocken -

Apparat „ .̂ dsal " . 1 R«ek-
wänsdou îe , 1 Warm -
wasserkessel samt Zitbe-
bör sind vreisw zu ver¬
lassen Anfragen unter
Nr . B?.!>654 an die Bo¬
bisch- Presse

llmzugShalbermassives
Vett mit Matratze
u Rost . Kö «t»enkrt>r «nt ,
Tisch . Stiihlepreiswert
zu verka' fen . BM774

Anzuleben bei Thiele.Kreuzltr. 2ü . Stb . . l .. r .
«ettftatt in . Rost zu ver¬

kaufen: Karlstrane 55 .parterre. BZ9874
^ DeltbettettMjsicii
neu . rot , guteWare. KS0.«
zu verkauf. KörnerOr. 8?,HtS . II .. « Site. « 30780
^ Nerne . weihe Kinder -
bettsteUe zu ve kaufen .Nuvvurrerftrake 7 , bei
Streitbera . BZ086S

Autokiobil - ZlveWr
rassiger Sportsivaaen , mit drittem Sitz , komplett
ausgestvtiet » . zugelassen , ist preiswert abzugeben

Reflektanten erfahren Näheres uut . Nz> 12S74
in der „ Badilchen Presse ".

eines kleinen MalergeschLsteS en Kloo oder « inzel
sosort preiswert zu oertausen . Anfragen unt.
Nr . 124UL a» öl« » Bad. Presse " erbeten.

jeöe» erfahrenen Inserenten unü GesthSfis»
manne« wir» stets lauten : »von allen an-
wenSbaren Nekwmemltteln ist unS bleibt üi»

Zeitungs - Mzeig e

am gewinnbrtngenSst«« . ' I » normalen Zeiten
für einen geregelten Warenabsatz Pchon
Lutzrrst zweckmäßig , wirü ste bei erschwerter
Marktlage zur üirekten llotwenütgkeit. Vi»
^eitungs -flozeige geraüe ist es» Sie zn alle»
Dreisen See SevSlkerung spricht m»S in ihre?
suggestiven Wirkung Seüürfmsse erweckt, Sie
Kauflust sLrSert un» aus diese weise etwa
geübte Zurückhaltung Se« Publikums wieüer
auszugleichen vermag . Sel geschickter flb-
sassung un» Veröffentlichung in einer be¬
liebten unS vielgelesenen Zeitung wir» öe»

Ersoig stets zusrieüenstellenö sei»,
«ine solche Zeitung ist unstreitig Sie Saöisch »
Presse , üa Sie weitaus höchste flufloge
alle? basischen Slätter vn» den aufnahme¬
fähigsten eeserkreis besitzt. Senützen Sie
»eshalb für alle ?kre flnkünSigungen stet» »i«

HaöWe preHe

Karlsruhe.

kssck vin gutss öilö
Paß . Stessungs-Gesuche.
Sndustr. Erltkl. Portrait
Bergröherung .. Klnder^
Ausnahmen prompt . S?Z
« QlZMÜK IllZ
c . umssae ?, gegr . l808.
Brautschmuck im Atelier.
Soniitaas l l —4 U. aeön .

Zu verkausen: 1 2tür .
S » ra «>k, l Bettltelle
m . Rost u . Mail . B3S82K
Euderle . Kaiserstr. M . lV
NeM Echühmchertisch
zu verkaufe » .
B8S880 Uhlandstr 32. pt.

SldmZiölilslhim
erftkl » neu u . gebr..
Wromilvel ,
neu , zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen
zu verkaufen. 12S24

« s » ,Waldstr. 0 . Tel S141.

Schreiblnaschinen
verlch. Sosteme mit Ga¬
rantie zn verkauf. BN««

Ii .
Amalienftr. äl . Tel . 2127 .

giMöll - Mgrwö
erstkl. Malchins, billig
zu verlausen .

Offert, unt . B8S818 an
die . Bad . Presse " .
t, >!, »riid preiswert zn
Kroneustr. ^7 !ll . . rechts .
!rbÄt SamenradvKf .
Kurnenstr. 211 . B2l «8l

H . -Rad m . Freil .. Torp.
450 T . - S !ad 8S0 .« adz .
BN?-» Äaiierstr W . lll ., r .

« dler -Tamcnrad ,
aut erbalt ., zu verkausen .
B?>« Tchützenstr . Kl . Hof.

Kaorrad . wie neu. m .
neuem Gummi »u verkf
Soffenstr. 5 .

zu verkaufen. « S0848
Slorkstrake lS , tm Hok.

Dam «« -FaSrra !- ,gut
erhalten , htttig zu verki.
Bi« « Äorkftr . I2 , imHof.
brauchte Wmöer 50.̂
au zu verkaufen. BSU6S2
- chützenstrahe 55. ?aden .
Fahrrad von ^ an

zu verks. : Werdcrstr . 5S,
Hos, B2171S

H . -Rad .
ohne Gmuini . o4>ne Frei
lauf , zu verkauf. : Pullis
strafte ? 11 . B39«s«2

H . Rad . bereit » neu . zu
verkaufen: Marienstr . KZ.
Stb . . 2 . BZSM
Waudlliintll . Aitarre
f
'

Hill . z. verkaufen.
Lessivgstr. 78 V . r . B' l««>

1 Laute billig zu verk .
Adresse unt . B8075S in

der »<« d Presse zu ertrag .
l klein « Tragorgel , pas¬

send für KriegSinvalid..
sowie 1 kleiner Motor-
Ventilator . Gleichstrom .
1 Pavillon . ZXS . u , ganz
neue Plane , zu leoem
annehmbaren Preis zu
verkaufen. BKS712» urkach.

Killisfeldilrane IS.
Fast neue, hanügcichrnied.
Staht - Kassette
»i» ve>kamen . « 808S4
Seck. Rankestrahe s. 1.

MchlZ

ükgjzZl 'lLi'lizzskli - kkpgi 'zklli'M

resils öscllsriuiiL uocl bllliss jl

^
Serd
Rr . 17

für ISO .« zu ver¬
kaufen: Sivillerstr .B2I7M

Gasherd
I weiß . L»erd , 850 u.
1 fchwarz. 400 .«k z -> verk .
Schützenstr . 55 . Lad . B« '<l

Herdes
BSgele . Ritte ritr . !!. B«

» ch « >,s Teil
ihl., verlaust

1 schon ., grün Kachel¬ofen fDauerbrenn .I um¬
zugshalber zu verk. ,-juerfrag , unt . Nr . B3S7S2in der ..Bad. Presse " .
Älalivsportwaaen . klein .

Kinder Lteawanen . Pnp.
venwaaen « »tiniierklav » -
Itiib ? zu verlaus, : Lach-
nersir . 18. Prt . r . B:'.9904
Korbnxiacn . bereits neu .

verseb . Ztiible . in gutem
Zul'tanld sowie 1 Ktnder -
k'sinvlkuk« zu verkauien :
Waldstr . 25 . III . V2lV9

Tbl . Browenadewaaen
likastenl weib. Leöerpolst .
wie neu, vreisw . zu verk .bäudl. verb. Zu erfrag.

IN .. K >?ab .- cherrstr . 2 ,
Klavvsvortwaaen zu ver .

kauten: Backiftrahe 46 bei
5tiei^ B397SS

Fast »euer
Klappsportwagen
au« besserem Privat -
hause zu i erkaufen.

Zu ersr . u . Nr . B !lg874
in der „ Bad Presse ".

» inder- Liege-S^ «tl
gen u . ein ich« " ,'» -<
Leder -Handkoff. >?
Soffenstr. 25V .L -r -^
Kar . sr .- MübLZ^
Gut erhlt .

lveg . Umzua - l
^aher Ran!estr̂ L!-^

K ' avv - voriwaK
Tacb u.vem Luiscnltr^S^ >

Cutawan
zu verkMfen.
l^eorgirRdricĥ
deiner Koch»eU^ i>s

wie neu . Maha »>>
» ig .. 750 n-u"z
rengo -Eutatva» Ax
Aiakarbeit !-
»80 .< Tiickl^ c°Al
.« zu vks . : HorrSH«
1 Treppe.

Einige
'ärver ^ ?

^ S . r- chArbeits - Hol«n .
Schuhe all . Art . ,,!'
aebr.. Kinder
sonst versch b ' ll- ^

Ääbr . vgeM ^^
dunkelblaues

Kleid , neu . s. ' ' A !
1 P . wft . . led . NGr . 3« preist » .
Rudolfstr . Iz^!-.

<Riwe ) .
schSues Tt -r
verkaufen. ZK,-
unt Nr. BS" '/
BabUche Press»
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